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Zum Fest . . . ein schönes Heim !

Niedrige Preise und reichhaltige Auswahl !

INNENDEKORATIONTEPPICHE — GARDINEN

am Mauritiusplatz

Spielwaren■ für das Mädchen

lauft Blumen im Fachgeschäft

bestecke

Dampfmaschinen W . Kurt Weiber , Wilhe mslrafle 4

Fahnen - John
Telephon 24325Oramen Straße 2

Or den sdekoration en

Ehren preiseDiplom e

Wiesbadener Tagblati53Der Arzt als Helfer

Bel ebte Weihnachtsgeschenke

sind Speiseservice u .

hochwertiges , handgeschliffenes

und echte formschöne

LD ,

Schutz bei Q atteis !

gilanikure - Gtuis
Gene rechtzeitig zum Arzt

mmiMMIIHMWM

Der Arzt als Helfer

werden Sie zum Neuen Jahre Grüße
und Wünsche senden . Bestellen Sie
schon heute Ihre Newjahrsglückwunsch -
karten bei uns — Eine geschmackvolle
Neujahrskarte mit eigenem Namen¬

aufdruck ist immer etwas persönliches .

L . Schellenberg ’sehe Hofbuehdruck erei

Wiesbadener Tagblatt » Fernruf 596 31

Blumen krönen das

Weihnachtsfest !

Neueste entzückende Muster in Leder -

moppen m . Reißverschluß , ausgestattet

mit den besten Stahl • Instrumenten in

reich sortierter Auswahl

Artikel für Kinder - u . Krankenpflege,Phar¬
mazeutisch » Präparate , Bedarfsartikel für
Haar -, Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Häusl 3 % Rabatti9arfümerie ( Delle
9 ) Iidielsberg 6

Haid u . Neu -
Näbmaichinen

utro . . kl .Monats
taten . Th . Brück
Cfoetbeftt 18 . 2 .

Makulatur
tu haben

Taabl . -Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Ein wertvolles nachichlagebuch • An her puniticnen utnie ab-
trennen und ein eften. Der Ordner ist, ioroett noch nicht mit dem
Wiesbadener Tazblaii geliefert, im Tagblaichaus lostenlos erhältlich

Das § tücfc unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes I

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Stofftiere
und viele
andere

Spiehmn
bei

fach - Drogerie Tauber
Inh . Apotheker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , Tel . 22121

Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

Medizinische u. technische DROBEN

Papier - Hack
a.Luisenpl.Ecke Rheinstr .41, Um 275 20

Drei IDorte bloß :

, , <3eh
'

zu 5toß “ l

StOSS 9Iachf . , ^ aunussiraße 2

ff Uhrwerkbahnen ab RM . 1 .- • Elektr .
Bahnen , sämtl . Zubehör • Metall - ,
Flugzeug - ,Schiffsbaukästen - Schreib .

Telegraphen RM . 5 .— , Telephone ,
Kosmos - u .Trix - Experimentierkästen

Teppiche • Läufer • Vorlagen

Vorhänge und Decken aller Art

sind Geschenke von bleibendem Wert

Gottwald
9aulbrunnenstraße7

Achtung ! Zu verkaufen !

Brennholz
Zirka 300 Ztr . Buchenholz , ofen¬

lang geschnitten , mit etwas Eiche

gemilcht , rweimhnge Wallung ,
Zentner 1 .30 Mark ab Neubof .

Holrhäudler Chrittia « Ott

Neuhof i . Taunus . Tel . 100 Wehen

Gissporen f. 9 ) amen u . Herren

Srich Stephan
3 ( 1. «Burgstr . Sdte 31äfnerg .

Zweites Blatt . Nr . 297 .

Scftänc Wä & dtotruftw
und doch nicht teuer

hat tFCcCcfcUt , Goldgasse

das Rohrmöbel - Spezial - Geschäft seit 1836

^Regentropfen ,

die an dein «- Fenster

Schützen Sie Ohre Fenster und "Büren während

der kalten Jahreszeit oor Nässe und Zugiu .t

durch meine

Qurnpex - Zugluft - Oichtung
Dieselbe kann spielend leicht an ( Fenster und

Q
’
üren — selbst an Metall oder Qlas — an¬

gebracht werden , denn sie ist selbstklebend !

Qumpex klebt selbsttätig - - - - und überall

Puppen,Puppenwagen,Puppenküdm,
Puppen-Möbel, uHerde,

Kaffeeservice,

Bel dieser
UU 1darf ein schöner

Pelz auf dem Weihnachtstisch

nicht fehlen • Diesen kaufen Sie gut und

preiswert bei

Heb * Pastorek
Kürschnermeister • Faulbrunnensfr .ion i . H . Letschert

UNG X . 7

durchgehend geöffnet

Zwaugs -Verlteigeruug .

Am Mittwoch , deu 21 . Dez . 1038 ,
in Uhr versteigere ich in Wiesb . ,
Marktplatz 3 : 1 Anzahl Keramik -

Naien und - Schalen . Eiebkannen .
Kaffeetassen . Kaffeekannen , netto .
Soiegel , einzelene Watokannen u .
-schusseln u . noch verschiedenes
and . Saus - und Küchengerät , dret

Warentoränke m . Schiebetüren
»wangsw . öffentl . meiftbiet . gegen
Barzabl . Versteigerung bestimmt ,
durchgehend ohne Pause .

Schuster , Obergerichtsvollzteher ,
Oranienstrahe 21 . — Tel . 24377 .

{ei — #—

I Sehen Sie sich
1 meine große Auswahl an !
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SIE FINDEN UNTER

Elektr . Tool

Itinen

Leere Zimmer
und Maniarden

JErnllbStellengesuchsBleichstratze 13 .

WWWWI

II!VI !II!I!!IVIIVI»V !IÜ

Tel . 22548 .

Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer

« WWW
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Gehe rechtzeitig zum Arzt

2
3

in Elfenbein , Kirschbaum ,
Nußbaum u . natur lackiert

in großer Auswahl bei

W .- Biebrich
W . - Biebrich

W .- Biebrich
W .- Biebrich

W .- Biebrich
Wiesbaden

W .- Biebrich

Oppeln . ,

Wiesbaden
Wiesbaden

Karl Kilian . .. .
Elfriede Knie . ,

Robert Günther .
Charlotte Storch

August Pöhlmann
Käthe Dauksch .

Wilh . Zammert .
Kätchen Brüssel .

Albert Erlenbach
Erika Thiel . . .

Erich Paul . . - ,
Else Trumpp . .

Herbert Krieger
Luise Düngfelder

Heinrich Fraund
Pauline Becker .

Malmedyer Str . 21
Vereinstraße 7

( Kaserne )
Rheinstraße 38

Friedrichstraße 11
Wellritzstraße 8

Bahnhofstraße 23
Blücherstraße 1

Röderstraße 26
Riehlstraße 17

Miidch . ob . Frau
f . ganz ob . über
Mittag »um 1 . 1 .
sei . Pelzgeschäft

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
IS Heiraten
16 Verschiedene »

M M

Die Ruf gebotenen
vom Montag , dem 19 . Dezember 1938

Möbel - Reichert

Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 17

Ehestandsdarlehen

Offene Stellen I
Stellengesuche ■
Käufe
Verkäufe
Vermietungen W

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige Ito

Wiesbadener
Tagblatt

2X wöchentlich
je 2 Stund , ges .

Pbilivvsberg -
stratze 10 . 1 r .

Ein prima
Wollftoffmantel

mit Bisamfutter und nat . -bra « n .
Persianerkragen

wegen Abreise zum Preis « von
325 Mk . im Auftrag zu verkaufen .
Pelzhaus Winkelbach , Webergasse 3

Bügeleisen .
Bücherregal

Lamvenschrrm
2 Kugellampen

Rodelschlitten

VERLOBTE
erhellen von unt hoetenloe
et # IELL8TBIEBTE8 HAU8FBAIJENBUCH
gegenAngabe von Kamt Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

2100 qm
Oedooles SrmOW

Hauptgebäude mit Gastwirt¬
schaft , Nebengebäude m . Lager
u . Stallungen , grob . Schuppen
u . Bauplätze , ganz ob . geteilt ,
Aarstrabe in Wiesbaben , zu
verkaufen . Angebote u . A . 757
an ben Tagbl .- Verlag .

Ulster . Gr . 48 ,
Herren -Anzug

Er . 48 . 1 Paar
Schube . Er . 40 ,
billig zu verkauf .
Goethestr . 17 . 3 .

1 Serren -
Winiermautel ,
enal . Flausch ,

sebr warm , für
mittl . Fia . . bill .
r . verk . Bingert -
stratze 33 ( Park¬
strafte ) .

Gansbräter
u . nein , » rotze
Schlittsch . billig
zu vk . Weitzen -
burgstr . 8 . Eth . 3

Atmen Sie sich gesund während Sie schlafen !

In 5 Minuten können Sie Ihr Schlafzimmer in ein

Heilluft - Inhalatorium
verwandeln u . atmen somit die ganze Nacht die Heilgase ein .

Näheres bei StOSS Nachf . , Taunusstraße 2

W .- Bierstadt Ellenbogengasse12
W .- Bierstadt Ellenbogengasse12

Großes industrielles Unternehmen in Mainz
sucht für Einkaufs -Abteilung tüchtigen
jüngeren ’

Kaufmann
möglichst aus der Walzeisenbranche .
Bewerber aus dem Eisenhandel bevorzugt .

Angebote mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften , Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Eintrittstermines erbeten
unter A . 760 an den Tagbl .-Verl .

fiupfllhehen -

geld
bei voller Auszahlung an
erste Stelle nur auf
la Reihenhäuser (Stadt¬
objekte ) zu vergeben .

Immobilien -

Verkehrs - Ges .

( Hypothekenbearbeitung )
Wilhelmstraße 9 — Tel . 26550

U. ____ _ ------ -
für 220 Volt ,

Bügeleisen
für 110 Volt

verschieb , schone
Tischwäsche

zu verk . Fritz -
Kalle - Str . 10 , P .

Frankfurt/M . Kölner Str . 58
W .- Biebrich Tannenbergstr . 56

W ^ Bierstadt . . Schwarzgasse 6
W .- Kloppenhelm Philippsberg 4

Wilhelm Jörg . . , W .- Biebrich Hubertusstr . 11
Frieda Thiergarten W .- Biebrlch Rathausstraße 76

92X190
iwei fast neue
P » t . «Rabmen

u . ein guterbalt .
Kinderwagen

zu vk . Hägeaich ,
Wagemann «
stratze 29 . 1 ,
Fast neues

Kinder «
klavvitühlchen

für 7 Mk . zu vk .
Rauentbaler

Stt . 22 , Stb , 1 ,

Kinderliebes junges sauberes

Mädchen
( auch Pflichtiabr ) , zu 4j . Jung ,
bei guter Behandl . u . Berpfl .
um 15 . 1 . 1939 gesucht . Ewert ,
Kaiser -Friedrich - Ring 33 . 1 .

mit Kochofen
zu mieten ges .

Ang . mit Preis
S . 495 T .- Verl .

Wir weisen Stellungs '
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
V ri g i n a l-Zeuanisse
beizufügen . «ringe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Jung . Mädchen
von auswärts ,

aus gut . Sam . ,
in alL Hausarb .
und Kochen ers . .
g . Zeugn . . sucht

geeign . Stellung .
Ges . Ana , unter
T . 494 T .-Verl .

Durch Psändungsvsanb u . Eehalts -
abtretung gesicherte Autzenstände
werden als Sicherheit für ttn

Dariehen v . n ms zu WOü AM .
geboten , das hiermit für Unter «
nebmerzwecke gesucht wird u . auch
in Teilbeträgen gewährt werden
kann . Bester Nutzen . Monatl .
Abzahlung oder Rückzahlung nach
Kündigung . Angebote erbeten u .
B . 416 an den Tagbl . -Verlag .

W . MIN -

AnMkl
( Matzarbeit ) ,

fast neu . auch
Ebausseurmant . ,
i . Austr . bill . zu
vk . Mauritius -
str . 9 , Riegler .
Euterb . Winter -
Mantel . Er . 48 ,

Puvvenküche .
Puppenwagen ,

Berkaufshäusch .
billig zu verk .
Blücherstr .38 . 4l .

Aiitzlliisel
ganz erstklass .
Instrument ,

vreisw . abzugeb .
Piano - Schock .

Fabnstratze 34 .
Erika , Adler -Fav .,

Merz u . a .

Reise -

schreib masch .

gebraucht , abzug .

STEIN
Rheinstr . 70

Gelegenheit !
Euterbaltenes

Eichen -
Scklafzimmer

sowie 2 guterb .
Pitch - Kuchen -
schränke sehr

vreisw . zu verk .
Jble , Eolbgasse 4

1 Zimmer

1 Zim . , Teilw .,
evtl , mrt Mans . ,
P . . m . a . Einz .-
P . z . 1 . Jan . z . v .
Näb . Albrecht -
stratze 34 . 2 lks .

Sck . leeres Zim . ,
Küche

zu vermieten
Rbeinaauer
Stratze 0 . 3 .

1 Zim . . Küche .
Soeisek . . Gas .

el . Lickt , in sehr
gut . Saus « , sof .
zu vm . oder bis
10 . 1 . 1939 . Ang .
S . 494 T .- Verl .

Heimliche Personen |

ftMidi ’. $ grionci
~

|

Ebemal . Bank -
bevollmächt . und
Kto . - Korr . -Abt . -

Leiter
kuckt Stell , als

Buchhalter .
Ana . u . K . 495
an Tagbl .- Verl .

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiinii

Stenotypist .
Bin noch einige
Abende frei ab

6 Ubr . Eigne
Schreibmaschine .
Ang . u . D . 494
an Tagbl . -Verl .

lilllllllllllllllllllllllllllllllH

| Gewerbliches Personals

I . Mann
s. Beschäftig . %

ober g . Tage .
Ang . 8 .494 T .-V .

Geformte Bestandteile des Blutes .

O > -

| Weibliche Personen

| Hmspvsoiil

3mmoöilien - 1
Ierlölise J

WWr .
gutes rentabl .

WMM
mit mittleren

Wohnungen ,
Toreinfahrt .

Hof u . Werk -

Mm .

'

zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Sonn , behagl . g .
möbl . Zim . z . v .
Bertramftr . 19 ,

2 , St ., bei Reke .
Möbliert

zu vermieten
Dovvelschlafzim .

und
einzelne Zimmer
Ecke Er . u . KI .

Buraitratze 2 .
Passant . . Dauer -
Mieter ! Zim . . 1 -
u . 26 . . fr . Dotz -
heim . Str . 31 . 1

Möbl . Zim . frei
Herderstr . 13 . 2 .
Möbl . Zimmer

s. zu vermieten
Jabnstr . 8 . 2 r .
Möbl . Zimmer

2 Betten , sofort
billig zu verm .

Schwalbacher
Stratze 61 , 2 r .

2 Zimmer

Ruh . Teilwohn .

2 gr . Zimmer
Balk . . Allein¬

küche . Kell . , evtl .
Mansarde , obere

Schützenhofstr . .
Hochp . . z . 1 . 1 „
evtl , früher zu
vermieten . Ang .
unter M . 495 an
Tagbl . - Verl .
S . 2 - Z . - W . . Stb .
P . . u . I - Zim . -W .
zu verm . Ang .
u . D . 496 T .- V .

Roh üiutkbrpeKhon

V '
■

Bürohille
bis 25 I . alt . flott im Masch . -
Schreiben , für dauernd und aus¬
hilfsweise gesucht . Vorzustellen
Mittwoch »w . 16 und 19 Uhr .
Reklame - und Adressen - Verlag
P , Klein , Bahnhosstratze 28 .

5 Lehrlinge
zum 1 . 4 . 1939 gesucht , welche die
Handelsschule absolviert haben ,
intelligent , mit erstkl . Zeugnissen .
Schrift ! . Bewerbungen mit Licht¬
bild an Oelsäbrik L . Fauth
G . m , b . H ., Wiesbaden .__________

Die Kleine mit der
großen Leistung .
W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen
ÄÜtö ^ ;

und Motorrad -
bereikung ,

alle Er . , 6 - u .
12 -Lolt -Batt . vk .
Autooerschrott .

r Beliüllse J

| Privat ' Perküüfe
"

^

Kanarienbäbne
ff . Sänger , verk .

Phil . Belte .
ffaulbr .- Sir . 3 .

Kanarien -

Edelreller

zu verkaufen .
Böhm .

Rieblstratze 6 ,
Schw . Damrn -
Wintermantel

Er . 46 . bill . zu
verk . Dotzbeimer
Stratze 52 , Part .
Neuer Winter¬

mantel f . grob ,
stark . Hrn . z . vk .
Dotzh . Str . 20 ,

Stb . 2 rechts .
Herreu -Winter -

mant .7 Gr . 44/46
s . vk . Riehlstr . 4 ,
Vdh . P . Anzuf .

( MoW ]

| ftapitalica -Sosache [
Verwaltungs -

Angest .
sucht sofort weg .
Fam .-Verhältn .

500 RM .
gegen vktl . Rück -
zahlg . und gute
Verzins . Ang . u .
S . 495 an T .-V .

30- 401)00 M .
als 1 . Hyvotb . a .
prima Etagen¬
haus sofort oder
1 . Avril gesucht .
Angeb . erb . u .
I . 495 an T .- V .

Nur 32 Mk . gute
3tl .Rotzb . -Matr ..
Wollmatr . 17 M .
neu aufg . . Drell
gewafch . Tavez .
Bender .Selenen -
str . 17 , Stb . P ,

Couche ,
erstkl .. m . Kissen -
volst . . bochmod ,
Bezug , u . 2 pass ,

Sessel .
Schlaraffia -
Matratzen .

Bettdeck . u . Kiff ..
Port .. Teppiche

und Läufer .
Küchen .
Schlafzimmer .
Tochterzimmer .

Soei !ez . .Lerrenz . .
Möbel . Rollvult

antike Möbel .
Gemälde . Bilder

Kunstgegen -
stände .

Ladentheke .
Tische . Stühle .

Regale usw .
Ausstell - Säle
E . Klapper .

Webers . 37 u . 32
( Ecke Lanaaasse )

Tel . 28627 . .

Nähmaschinen
versenkb . . wenig
gebr . . sebr billig .

6 . Böll .
Schwalb . Str . 1 . '

Reparaturen .

Miidch . i . Haush .
über Feiert , ges .

Hofmann ,
Westerwaldstr . 4

Part .
1 MäMliSi ' Pttiööki ^
| Eetv°rbIichesPns °val |

WW »WW

Herrenzimmer ,
Eiche . Bücher¬
schrank . Schreib¬
tisch . Sekk . . Tisch .

3 Stühle .
ferner Tischchen

nut Lampe .
2 Polstersessel .

Korbsesselgarnit .
umrugsb . b . vk .
Adr . T . -Vl , llo
Schreibt . ( Dipl . )
mit Stuhl , mod .
gr . Stdr . -Lamve .
Wanduhr ( Regu¬
lator ) , Ski . Ski¬
schuhe ( Er . 40 )
w . Platzmangel

zu verkaufen
Dotzbeimer

Str . 64 , Part , l .
Schreibtisch

billig zu verk .
Näheres Becker ,
Bismarckring 37

2 . St . links ,
2 Polstersessel ,

1 Rauchtisch
billig zu verk .

Prietz ,
Selenenstratze 8 .
Holzbettst . m . M . ,
eis . Bettst . m . M .

Kleidcrschrank
zu verk . Händl ,
verbeten . Am
Römertor 4 , 1 ,
2 Schrankkoffer
1 Nutzb .- Tisch .

Barock , Daunen¬
bett . Sammel¬
tassen , Kunst -

gegenst . . Kleid . ,
Mäntel . Damen -
schlrttschuhe m .
Stief . ( 37 ) . b . zu
v . Anz .Donnerst .
nur v . 4 — 5 Ubr
Alwinenstr .3,2 r .
Schlittsch ., Er .

28 u . 31 . Rodel -
!chl . ,Sammelkast .
Malstaff . . versch .
Bilderrahmen zu
verk . Kaiser - ffr .-
Ring 53 , P . lks ,

Schlittschuhe .
Gr . 44 . zu verk .
Alerandrastr . 7 ,
2 l . . v . 11 — ^ !!.

3sitz . lenkbarer
Rodelschlitten

zu verk . Nero -
stratze 7 . ___

Papier - und

jiartonstreisen
weitz und farbig ,
d . zu Notizzweck ,
u . Preisschildch
geeignet ssnd .
haben wir in
fitöfter . Mengen
ab 10 Kilo zu
1 .50 RM abzug .
L. Süielleiiberme

HofbMSnrSmi
. .Wiesbadener

Taablaif .
Tel . Nr , 59631 .

Kinderwagen
u . Zimmerwag .
billifi zu verkauf .
Wielandstr . 20 ,

Stb . 1 . Stock .
Käst neuer

weiftet 2flam .
Gasherd

mit Tisch billig
abzug . Killian .

Dotzbeimer
Stratze 46 .

Faltboot
Anschaffungsw .

300 Mk . . gut er¬
halten . bill . ab¬
zugeben . Angeb .
u , « . 495 T .- V .

El . Kochplatte
1 P . Schlittsch . .
37/38 . Akku für

Radio . 6 Pl . .
Polstersessel

auf Robb . gearb .
zu vk . Oranien -
str . 42 . Sth . 2 I .

grobe Weckgläser
zu verkaufen

Parkweg 2 .
llllllllllllllllllllllllllllllllliW

Wäschemangel
zu vk . Bertram -
str . 14 . 3 links .

Robr -
schraubstöcke P ,

zu vk . Albrecht -
stratze 18 . Part

| gantiler ■Serfäufe |

Sealmantel
f r . 48 , ungetrag .

ill . zu verkauf .
Pelzh . Weiller ,
Säfnergasse 15 .

Seift 10 . 9ti . 297 .

[StellaimfleMgJ
Südliche $ erfattew

~

Haushälterin
nicht unt . 40 I ..

gesucht
Adelbeidstr . 64 .

Lil . 1 links .
Zuverlässige

tosÄt
zum 1 . Jan . für
mod . Sausbalt

bei gut . Lohn
gesucht . Walchsr .
vorh . Vorstell ,
nach tel . An¬
meldung Wies¬
baden 25694 bei

Oberstleutnant
Meyer ,

Schützensir . 4 , 1 .

WsseHIIM
in Küche und

Haus erfahren ,
zum 1 . Januar
gesucht . Vorzust .

bis spätestens
Mittwochabend
Leberberg 26 .

Rür klein . Saus¬
balt bis 6, 1 . 1 .
oder später verf .

WWN
bei gutem Lohn

' U
$ ein » el ,

Steubenftr . 22 .

Kl . eis . Ofen
zu verkaufen

Schaverstr . 13 . 1
an der Rotbstr .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllilllll

Grobe
Wäschemangel
Kückenschrank

!!!!!!!!I!!!!!!!V !V !!!VIIII !

Berufst . Herr
isucht freundlich
möbl . Zimmer

■mit gut . Verpfl .
zum 1 . Januar .
Ang . mit Preis
unter T . 495 an
Tagbl .- Verl .
Leere Mansarde

oder Zimmer
mit sev . Eingang

neu , Erötze 52 ,
25 RAk .

fflugbauer
billig Labnstr . 9 ,
2 . Stock links .
Im Auftr . »u vk .

OeneiM
lWafSbär ) .

äutzerst vreisw .
aeeign . f . Auto¬
fahrer .

Pastorek ,
ffaulbrunnen -

stratze 10 .
Dunkle

Pelzjacke
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Co

Tadell .
Kletterweste
10 bis 14 2 .

grauer Jung -̂
Änzug und 1 P .
Knickerb . zu vk .

Krüger ,
Elsässer Str . 10 ,

2 . Stock .
Vollständige

Ski - AusrMung
sehr vreisw . zu
verk . Ang . unter
F . 495 T .- Verl .
Gute Serr . - Ski -
sckube ( 44 ) für
12 Mk . zu verk .

ffranksurter
Stratze 30 .

Guterb . Klavier
zu vk . . eo . 100 .—

Tbrom .
Hindenburg -

allee 32 ,

Alte franz .
Geige

( 18 . Jabrb .) gut
erb . , mit Kasten ,
sebr vrw . abzug .

Auktionsh .
Jäger .

Luisenstratze .
Neue Knopf -

Ziebbarmonika
für 12 Mark zu
verk . Schützen -

stratze 4 , Part .
Konzertzither ,

Sckreibt . - Lamve
zu verkaufen

Philivvsberg -
stratze 33 . 2 r .

Is Koffer -
Grammophon m .
Pl . z. vk . Emser
Strafte 4 , 2 lks .
Sck . gr . Pferde -
stall u . Puvven -
wiege billig zu
vk . Schützenbof -
stratze 12 . Part .

Puppenstube
zu verkaufen

Kastellsfratze 11
( Schule ) .

Sck . Kaufladen ,
elektr . Licht , bill .
zu verk . (Soeben «
str . 11 . Sochp . l .

Kaufladen
bill . zu verkauf .

Ebrikt ,
sreldstr , 12 , H , 3,

Guterb . Kauf¬
laden zu verk .

Horn . Adler -
stratze 7 , 2 lks ,

Roller
und Babykorb

zu vk . Senkbeil ,
Sckiersteiner

Stratze 13 .
Zuglamve

m . schön , arün -
seid . Sckirm 4 .- ,
eis . irisch . Ofen

15 Mk . zu verk .
Eckernförde -

stratze 25 . 2 lks .

Junger
Schuhmacher

gesucht .
Heickbau » .

Sedanstr . 2 , 1 .

■ ■ ■ ■

Kl . l . heizbare
Mansarde

zu verm . Bleich -
itratze 37 , Part .

Läden und
Geschäftsräume

Herderstrabe 11
Werkstätte oder

Lagerraum
60 qm . tagbell ,

s Pferdestände
Laden , auch als

Büro . 25 qm
Moritzstrafte 66

Sofkeller . 60 am .
Näb . Hausbes .

Moritzstr . 66 . 3 .
ff . 24246, ___

DoöheimerGtT.61 u .

KeiMWIsassez/S
Läden . Werkst ..

Lagersveicker .
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27118 .

[ MietgMe J

2
mit Küche und
Mans . ob . 3 Z .
u . Küche i . Auf¬
trag z . miet . aef .
Ang . an ffirma

C . Heiter .
Rbeinstratze 77 .
4 — 5 -3 . - Wohn . ,

1 . St . , m . Ztrl . -
cb . Etagenbeiz . .
zum 1 . Avril 39
gesucht . Ang . u .
E . 481 an T .- V .

Aelt . Witwe
s. kleines mvbl .
Zim . Zuschr . u .
W . 495 an T .- V .

I!I!V !!!!VI !I!!I!!!IIIIIII!I!!II

Alleinstehende
ältere Dame

( Kleinr . ) . sucht
frdl . mbl . Zim .
bei gut . Leuten
zum 1 . 1 . 1939 ,
mtl . 15 -18 RM .
Ang . U. K . 494
an Tagbl . -Verl .

5 Zimmer

Kirchgasse 5 . 1 ,

mit Zub . auch
f . Büra u . Prar . -
Räume best . ge¬
eignet . »u verm .
Conrad Heiter ,

Telephon 27542 .
Wielandstr . 3 , 2
schöne , s, grobe

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör i .
1 . 3 . oder 1 . 4 ,

zu vermieten .
Auskunft das .

Erdgeschotz .
Moderne

Mlm -
'W .

Schlichterstrabe
m . Bad . Heizung

Mansarden
sofort zu verm .

Näheres bei
Hessemer .

Bismarckring 8 .

6 Zimmer

UMeim
51* 14

Sochp . 6 -Z .- W ,
Bad . Etag .- Seiz .

Warmwasserv .,
Erdgeschotz

2 Büroräume
zum 1 . 1 . 89 .

1 . Stock 6 -Z .- W ,
wie vor . r . 1 . 4 .
zu verm , Näb .

Rüdesheimer
Stratze 12 . 2 .

MM ^ immer
und Mansarden

In gutemvf . H .
behagl . Zim . m .
ffrühftück auch f .
kürz . Aufentbalt .
Adelbeidstr . 15 ,

1 , Stock ,
Neu bergerickt .

möbl . Mansarde
zu verm . Arndt -
ktratze 8 , 2 r .

Stellenangebote 1 ImmohtL -VerHufe
Stellengesuche 8 Immobll .-Kanfgesuche
Vermietungen 9 Verkauft
Mietgeaucho IO KauTgeauche
Wohnungstausch 11 Cnterrleht
UeldTerkehr 12 Verloren - Gefunden
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Väter und Söhne

des männlichen Herzens : in der Beziehung zwischen - - - - -
und Sohn , der härtesten der Beziehungen , die unter Menschen
gegeben sind , zeigt sich das männliche Herz stolz und lavier ,
stürmisch und aufbegehrend und doch in allem Hak . immer
noch liebend . Die Jahrhunderte ziehen an uns vorbei : start

der Grose . Menschen des ausgehenden Mittelalters wie

Luther und Karl V . . Menschen der Klassik wie Klovitock .
Hamann . Goethe und Mozart . Männer der Romantik und

des 19 . Jahrhunderts . Soldaten des Weltkriegs wenden sich
im Briete ihren Söhnen liebend zu und werden von ihren
Vätern im Briefe sorglich ermahnt . Alle Stände erscheinen ,
wir sehen , wie Staatsmänner und Philosophen . Künstler und

Handwerker an ihre Sühne schreiben , und erleben gescheite
Weltleute und Könige im Verhältnis zu ihren Vätern . (Sm
Buck für die Gegenwart , die den Kamps der Generationen
heftiger und ernster aufnahm , ein Buch für die Jugend vag
ihr erregtes Herz bei den Früheren Trost finde , ein Buch für
die Alten , daß sie Nachsicht und Milde . Gerechtigkeit und

Strenge bei den Vorfahren lernen , und somit ein Buch für
beide Generationen . ( L . C . Wittlich . Verlag . Darmstadt .)

Briefe deutscher Menschen .
Aus neun Jahrhunderten sind in diesem Buche Briefe

gesammelt und in zeitlicher Folge , ausgezeichnet , in denen

Väter und Söhne miteinander sprechen . Das alte Eespraw .

das in jeder Generation neu geführt wird , wurde hrer durch

die Jahrhunderte hindurch verfolgt . Zugleich schreibt die »es

Buch von Walter E . Oschilewski eine Art Naturgeschichte” *’ r Ä --- --- s " v ii Xfatet

Kleine Bücherei .

( Verlag Albert Langen/Georg Müller , München . )

„ Sinnbilder des Reiches " 48 Bilder ausge¬
wählt und beschrieben von Hubert Schrade . Die Symbole
des Reiches . Adler und Krone , Zepter , Wappen und Watten ,
die in diesem Bändchen gezeigt und gedeutet werden , veran¬
schaulichen besser und einprägsamer als alle Dokumente den
wechselvollen Gang der deutschen Geschichte von der Frubzeit
bis zur Wiedergeburt der Reichsidee in der jüngsten Zett . —

„ Sinnbilder des Lebens in der deutschen
Kun st .

" 48 Bilder , ausgewählt und beschrieben von Hubert
S ch r a d e . Wie die alten deutschen Volksmärchen und Sagen ,
die Jahrhunderte hindurch bis aus den heutigen Tag lebendig
sind , offenbaren auch die Zeugnisse der bildlichen rrunst
früherer Zeiten die tiefen Sinnbilder unseres Daserns . —

„Wort und Verantwortung im deutschen
Schrifttum .

" Eine Auswahl von . Ernst $ ertram .
Mit bewundernswerter Einfühlungsfähigkeit hat m diesem
Bändchen Ernst Bertram aus dem groben Reichtum seines
Wissens um die deutsche Kunst und Kultur Worte und Ge¬
danken bedeutender Deutscher aller Jahrhunderte zusammen¬
gefügt . — Goethe : „ 6 anct - Roch u s - Fest zu Bin¬
gen .

" Am 16 . August 1814 . . . Nachwort von Wilhelm
Schäfer . Es gibt in Goethes ganzem Werk kaum ein

Zeugnis , in dem deutsche Landschaft und deutsches Volksleben
so klar und rein zum Ausdruck kommen . wte rn dreier Er¬
zählung . die . mit einer Reihe zeitgenostrscher Bilder ge¬
schmückt , hier in einer würdigen Neuausgabe vorgelegt wird .
— ..Stimme S tt e r r e iL s .

" Zeugnisse aus dre , Jahrhun¬
derten . Ausgewählt von Max Mell . In Volkssagen und
Volksgedichten , in Beiträgen zur Kunst und zur Natzir . in
Dokumenten aus der Welt . Haydns und . Mozarts . Beethovens
und Schuberts , in dichterischen Zeugnissen von . Grillparzer ,
Stifter . Ferdinand v . Saar . Rosegger u . a . wird in dieser

Sammlung das echte , seiner deutschen Sendung bewußte
Österreich lebendig , — „ Johann Gottfried Seum .e ,
der deutsche Wandei er .

“ Auswahl aus seinen Schrtt -

ten und Briefen von Walter Bauer . . Der Dichter des
„ Spazierganges nach Syrakus

" kommt , . in diesem Bändchen
mit einer Auswahl aus seinen Schritten und Briefen zu
Wort , deren bleibende Gülrigkeit außer Zweitel steht —

Helmuth v . Moltke : . .Briefe aus der Türken "

Auswahl und Nachwort von Max Horst . Diese treffliche
Auswahl aus Moltkes berühmten Brie,en aus der Türkei
gibt nicht nur ein einprägsames , klar gesehenes Bild dieses
seltsamen fremden Landes , sondern laßt tn reder Zeile auw
einen zu Höherem berufenen Menschen , erkennen , der ebenso
besonnen wie tapfer war . — „ Die Türken vor Wien ,
Stimmen und Berichte aus dem Jahre 1683 . Ausgewahlt von
Heinrich Kretschmayr . Die . durch wichtige Bilder .
Briefe und Berichte in diesem Bändchen vermittelte DEel -
lung der tapferen Verteidigung und Befreiung der . Stadt
Wien , lätzt uns durch ihre wuchtige Eindringlichkeit irne
weltgeschichtlichen Ereignisse unmittelbar mtterleben . .. —

„ Schelme und Narren im Volksmund .
" Schwanke

und Schnurren . Herausgegeben und erzählt von Gottfried
Henßen . Von den zahlreichen Geschichten , die rn deutschen
Landen über Till Eulenspiegel oder die Schildbürger , um¬
gehen . sind in dieser Sammlung die schimsten vereinigt
worden . — „ Vom Alltag des deutschen Mittel¬
alters .

" Aus alten deutschen Chroniken ausgewahlt und
übersetzt von Hermann Maschek . Wer wissen will , rote
unsere Vorfahren sich ihr Leben bauten , was ihr Tagewerk
ausmachte , wie sie ihre Feste feierten , der lasse sich aus den
hier ausgewäblten alten Chroniken von den Menschen
früherer Jahrhunderte erzählen .

Basteln und Bauen .

„ B ajtl e r - L er i kon .
" Von Max Graes er . ( Union

Deutsche Verlagsgesellschaft . Stuttgart . ) Die Erkenntnis hat
sich durchgesetzt , daß Werken und Basteln hervorragend geeignet
sind , neben der Schaffensfreude das Verständnis für die Arbeit
unserer Handwerker . Künstler , Techniker . Fabriken , für die
kulturellen Leistungen unseres Volkes und unserer Vergangen¬
heit zu wecken und so zum Finden neuer Lebensformen mitzu -
nelfen . Alle Sparten der Bastelei in 2000 Stichwörtern er¬
fassend . will das Bastler -Lexikon die zahlreichen auftauchenden
Fragen des Bastlers nicht zuletzt auch des Anfängers beant¬
worten . sei es über Holzarbeit und Loten . Schmieds und
Treiben , sei es über Buchbinden . Weben . Knüpfen . Elektro¬
motoren . Dynamos , über Flugzeugmodelle . Schiffsbau . Schieg -

scheiben , Photoavvarate , Spielzeug und vieles andere mehr !
In knapper aber ausreichender Weile findet der Suchende die
fragen beantwortet . Hundert technische Zeichnungen unter¬
stützen die Auskunft . , „ m

„ Chemische Fundgrub e . Von Dr . Hermann
R ö m v p . Eine Auslese von über 250 unbekannten chemischen
Patenten und Erfindungen aus allen Ländern . ( Franckh sche
Verlagshandlung , Stuttgart . ) Ein leidenschaftlicher Chemiker
und gewandter Plauderer hat aus Zehntausenden von chemischen
Patenten aller Erdteile 250 der interessantesten ( und auch von
Nichtchemikern verwendbaren ) ausgewählt und in gedrängter
Fassung mit eigenen Erläuterungen wiedergegeben . Er zeigt
in anschaulicher Darstellung den Werdegang und die Eigenart
chemischer Erzeugnisse , die uns aus Schritt und Tritt begegnen ,
zeigt neue Gebiete , auf denen auch mit einsachslen Mitteln
wertvolle Erfindungen gemacht werden , gibt Richtlinien , wie
man Patente erwirbt und führt uns gleichzeitig durch das
modernste Patentschrifttum und - recht der ganzen Welt .
Chemiker und Nichtchemiker , Bastler . Drogisten und Lehrer ,
Oberschüler und Studierende werden in dieser „ Chemischen
Fundgrube " Anregung und Nutzen und außerdem eine Reihe
schätzbarer Praktiken für Laboratorium , Schule und Haushalt
finden .

Rudolf Dietz :

„ Du liebe Heimat .
"

Tausend und ein Gedicht in Nassauer Mundart .

Es ist wohl das poetische Gesamtwerk des heimischen
Mundartdichters Rudolf Dietz , das hier . rn einem Pracht¬
band , geschmückt mit dem markanten Koo , des noch so rustt -

gen Fünfundsiebzigjährigen vorliegt . Tausend und ent
Gedicht in Nassauer Mundart sind eine ganz schone Leistung .
Unter dem Titel „ Dehaam iS debaam „ Nix rot uneut “

„ Pfefsernitz "
, „ Zwiwwele "

, „ Uhrtornivafe
'

. „ Kovvialat .
„ Lachkunrad " usw . sind sie bereits in kleinen Bändchen be¬
kannt geworden , deren humorvoller Inhalt vielen «zreude
und Anregung vermittelte . Die kleinen Heftchen , deren
erstes wohl vor einem Menschenalter schon erschienen ist , sind
heute längst vergriffen . Ihr Inhalt aber verdient so würdige
Herausstellung ( mit den vrächttgen Zeichnungen von C . v >.
Frankenbach . Arvad . Schmidhammer . Kaspar Kogler u . a . ) .
wie ste der Verlag Philipp Fink in Groß - Gerau ihm in dem
soeben erschienenen schönen Bande angedeihen liefe . Dr .
Ernst Meyer bat dem Buch eine den Dichter , sein 2e6en und
sein schöpferisches Wirken für die Heimat schildernde Würdi¬
gung oorangestellt . Wir haben die 320 Seiten voll lieber
alter Bekannter mit wachsender Begeisterung durchblättert

•unb uns immer wieder an der fritoen lebendigen Sprache
und dem liebenswürdig -drastischen Humor der einzelnen
Mundartdichtungen erfreut . Wir sind überzeugt dafe es
jedem , dem das schöne Buch auf den Weihnachtstisch gelegt
wird , ebenso gehen wird . s .

Bilderbücher .

( F . C . Schreiber . Verlag . Efelingen . )
Von Schreibers künstlettschen Bilderbüchern in feinem

Mehrfarbendruck erschienen neu „ Das Märchen von
den Sandrnännlein “

. nach Entwurf von Ruth Rie¬
mann . Bilder von L . Kainradl . 10 Buntbildseiten und 11
Seiten Tert in Versen in Sütterlin - und Blockschrift , ferner
für die Kleinsten : „ Schau her , die lieben Tiere "

,
Aufstellbilderbuch auf Pappe . 6 farbige Bilder mit Text tn
Versen . Die Reime sind frisch und munter , die farbenfrohen

.Bilder natürlch und ungezwungen und kindertümlich .

Schreibers Malbücher mit bunten Vorlagen und ein¬
farbigen Umrissen zum Ausmalen bringen neu „ W i r
wünschen viel Elück "

, 10 Postkarten zum Ausmalen .

In der neuen lustigen Bilderreibe erschienen „ Der lustige
Esel "

. „ Der verlachte Müller "
„ Die gereizte Geduld " und

die Geschichte vom Peter Faulpelz , mit farbigen Bildseiten
von H . Jaeger und Versen und buntem Umschlag .

„ 6ine kleine Melodie erlebt Abenteuer .
“

Ein musikalisches Märchen von Heribert © rüget mit Bildern
von Johannes © rüget ( Union , Deutsche Verlagsgesellschaft .
Stuttgart ) . Um die Kinder in die Geheimnisse der Musik
wie in ein Märchenland einführen zu können , mufe man ihnen
von der Seele der Musik Geschichten zu erzählen wissen . So
entstand auch dieses Märchen um eine der schönsten nordischen
Tanzweisen . Alle Abenteuer , die die kleine Melodie erlebt ,
sind ganz kurze , ganz einfach spielbare Vatiattonen . Immer
dort , wo in der Erzählung die Melodie , die den Kindern
gleich zu Anfang wie ein lebendiges Wesen entgegenkommt ,
zu klingen beginnen will , stehen mitten im Text auch die
Noten . Klein und groß , auch alle , die gar kein Instrument
spielen , werden an diesem Märchen ihre Freude haben .

Aide 6eige
zu kauf , gesucht .
Ans . u . E . 496
an Tagbl .- Verl .

• Motorrad -
handschube

zu lauf , gesucht .
Ang . u . G . 495
an Tagbl . -Verl .

Elektt .
Eisenbahn .

Dampfmaschine
ob . Jungenrad

zu kauf , gesucht .
An « . mit Preis
u . B . 495 T .- V .

Kinder - Auto
Dreirad
Holländer
Herren - Rad

zu kauf , gesucht .
Zufchr . m . Preis
u . L . 495 T .-V .
Suche sofort « es .
Bar von Privat
Elkenb . - Sviegel -
schrank . Frisier¬
toilette . Wasch¬
tisch u . 2 Stühle .
Preisanaeb . u .
U . 494 an T .-V .
Eine anterbalt .

IMM
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 759
an Taabl . - Verl .

Personen¬

wagen
nur in einwand¬
freiem Zustand .
4 - Sitzer . steuer¬
frei . gegen bar
zu kauf , gesucht .
Angeb . tn . Ang .
v . Baujahr ufw .
u . U . 495 T .- D .

Himmelbl . zahm .
Wellensittich

entflogen , © eg .
Be ' obn . abzugeb .

Dotzbeimer
Str . 6 . Sih . 1 .

w witmne
Inhalt Prozeßakten , Samstag ver¬
loren . © egen gute Belohnung
absugeben bei Anzeigenftenz ,
Langgasse 4 .__________ ___________

Weihnachtsgeschenk
2 bl . Wellensittiche
m . Käf . zu vkf . od .
geg . Spiels , o . gr .
Puppe z .vertausch .
Angebote anH . 99

hauptpostlagernd

w -

» WW
f . 10 -12 Person ,

im Bahnbofs -
mertel gesucht .

Ang . u . S . 494
an Tagbl . -Verl .

verlor . Blücher -
ttr . . Bleichstr . ,

Faulbrunnen¬
str . . Kirckaasse .
Marktstr . © egen
gute Belohn , ab¬
zugeben Bleich¬
straße 42 . Laden

Tel , 27362 ,
Zugelaufen

Katze mit ro .
Brust u . Pfoten
Rbeinstr . 119 . P .

große Auswahl

Teilzahlung
Ehestandsdarlehen

Reparaturen
Röhren

Autennenbau

Grabenstraße 26

Telephon 23895

für Vögel im
Freien

Hansa

r
Geschäfts -

Anzeigen

Dos richtige
IDrthnaditsgffttitnf .

Eine

Bürobedarf

Dietz & Co .
Wiesbaden

Bahnhofstr . 15
Ruf 24992

Futterhäuschen
Nisthöhlen

Samenhaus

A . Mollath
Wiesbaden

Michelsberg 14

Telephon 22531

Ruf

lÄuskunfle über !
Ai .ze .

~
gen : |

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

LEUCHT¬
NOTIZBLOCK

für den
Herrn

KOCH AM ECK

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

Uhren

vom Fachmann
Uhrmachermeister

Engelmann
Verkaufsstelle der

ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Speise -Service
23 Teile von
RM . 19 .50 an

Speise -Service
45Teilev .RM. 38 . - an

Kaffee -Service
9Teile v. RM. 6 .75 an

Kaffee - Service
15 Teile von

RM . 17 .50 an

KNAPP , Ecke
Moritz- u.GerichtsstraBe

ScfuML aß 01 . 119 . 50
eine neue Schreibmaschine .
Großes Lager verseh . Fab rikate ,
wie Erika , Continental u . a .
auch gebrauchter Maschinen .
Verlangen Sie unsere fachm .
Beratung u . Bed . bei Teilzahlg .

Rheinstr . 70 - Tel . 25360

Biiromaschinen

Gelegenheitskauf !

Hutriett - Mantel
fast neu , sehr gute Qualit .

2 Herrenpelzmäntel
im Auftrag preiswert zu verk . bei

Kürschnermeister Wilh . Kahl

Häfnergasse 3,1 . E. Tel . 28598

BEI KÄLTE
ist ein besonders

wohltuendes Getränk

Glühwein
oder

Grog
Zur Bereitung empfehle ;

Rotwein , Liter 0 . 8J

Ingelheimer Liter 0 . 90

Chile - Rotwein Flasche 0 . 90

Weißwein
Liter 1 —

Weinbrand Verschnitt
Vi Flasche 2 .20,1/2 Flasche 1.20

Reiner Weinbrand
i/i Flasche 3 .30 , 3 . — und 2 .75

1/2 Flasche 1.75 , 1 . 60 und 1 .45

Jamaika - Rum - Verschnitt
1/1 Flasche 3 . — , 1/2 Flasche 1 . 60

Batavia - Arrak - Verschn itt

1/1 Flasche 3. 20 , x/2 Flasche 1.70

Spirituosen einschließl . Flasche

Schwanke Nacht
Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Größte Auswahl

neuer

3dcat - undtrifea -

Schreibmaschinen

dos Geschenk, das der
ganzen Familie

Gewinn bringt
Büro -

Ausrüstungen

Bethge
Generalvertrieb

für
Ideal - und Erika -

Schreibmaschiren

Luisenstr . 44
a . Residenztheater
IIIUlllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mahlung
UHREN

VSCHMUCK

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

Glückliche und zufriedene

Gesichter

beim Einkauf einer guten

flaunendeihB

oder Slepudedie

IDoll -
, Kamelhaar - und

sonstigen Sdilafdeihen

Darum jetzt erst recht zu

Kirchgasse 29 , Ecke Friedrichstr .

Allesbrenner Öfen
schw . 37 .50 , emal . 50 .90 , 56 . — . 60 .40 usw .

Peter Kilb , Herd - u . Ofengeschäft
Ofensetzer -Meister , Steingasse 32 , Fernspr . 22629

4 Tage noch dann ist Weihnachten !

Mit Riesenschritten kommt das Weihnachtsfest . Die Haus¬

frau hat schon ihren Küchenzettel aufgestellt . Wer recht¬

zeitig zu seinem Lebensmittelkaufmann geht , braucht

auch dort nicht länger zu warten , als unbedingt nötig .
Denken Sie an die einheimischen deutschen Erzeugnisse ,
die wir zu allererst verbrauchen müssen . Wirklich : „ Es

muß nicht alles weit her sein , um gut zu schmecken .“
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2Hit Sti und Hödel in die deutfdjen TOinteefpoetgebiete

Der badische Hockeymeister VsR . Mannbeim batte sich
ich durch die grobe Kälte nicht abbalten lassen , die Reise
ich Wiesbaden anzutreten . Im Nerotal fanden sie aller -

aul

Dee Kampf vot dem TJJuefteeis

zufallen droht , und das Sportfreunde nicht mehr

Angriff Dreyer .int

cfp <ytt und cJpieL

Durch die Rückkehr Ö st erreich ? und des Sudeten¬
landes ins Reich ist Grobdeutschland zu einem einzig¬
artigen Wintersportparadies im Herzen Europas gewor¬
den und gar mancher Skifreund wird diesen Gebieten in
diesem Jahr den Vorzug geben . Deutschlands neue Gipfel
im österreichischen Alvenlande sind so außerordentlich viel¬
fältig , daß die Wahl eigentlich schwer fallen müßte . Die
Freunde des Allgäuer Landes werden ihre Schritte nun¬
mehr dem Vorarlberggebirge zuwenden oder weiter

Die Wiesbadener Kreisklasse .

Svortfr . Wiesbaden — Turnerbund Wiesbaden 4 : 7 ( 3 : 6 ) .
Tv . Breckenheim — Tv . Niedernhausen 9 : 3 ( 4 : 0 ) .

Seite 12 . Nr . 297 .

9 . Tschft . Rambach

Hüben und drüben mit Ersatz

Frankreichs Regierung hat die für Ausländer
erlassenen besonderen Arbeitsbestimmungen nunmehr auch
auf Berussfußballer ausgedehnt . In Zukunft wird auslän¬
dischen Berufsspielern die für ihre Tätigkeit notwendige
Arbeitserlaubnis versagt .

Der Wiener Stürmer S a f a r i k, der bei Austria spielte
und seinem Verein wahrscheinlich noch einige Male aus -
belsen wird , ist beruflich nach München übergesiedelt und
wird hier dem FK . Wacker beitreten , für den er eine beacht¬
liche Verstärkung darstellt .

Treffer mehr und steckten einen weniger ein . Mit 1 :0 und
2 : 1 waren sie sogar anfangs vorne . ( Wilhelm , Turnerbunds
Torwart , konnte wegen eines gebrochenen Fingers nicht so
recht , wie er wollte . ) Auf 2 :3 abgeschlagen , holten sie noch
einmal zu 3 :3 auf . 2n den letzten zehn Minuten der ersten
Hälfte wurden sie iedoch entscheidend auf 3 :6 zurückgeworfen .
Das 1 :1 im zweiten Teil war zwar recht ehrenvoll , nutzte
aber nichts mehr . Für die Sportfreunde schoß der Mittel¬
stürmer Diefenbach dreimal ein und der Halblinke Steinmetz
wertete ein Strafwurfabspiel aus . Turnerbunds bester
Schütze war mit fünf Erfolgen der Rechtsaußen Hoffmann :
erst nach ihm kamen auch die Halbstürmer Maier und Heuvel
zum Zuge .

Die Sippe Stemmler ,
die diesmal die drei Innen des Breckenheimer An¬
griffs stellte , hat auch an dem dritten Sieg ihrer Mannschaft
den Hauvtanteil . Aber auch die hinteren Reiben waren in
Ordnung , denn bis zur Pause kamen die Niedern¬
hausener überhaupt nicht durch , und bis zum Ende er¬
reichten sie nur ein Drittel der Trefferzahl , die ihnen im
Vorspiel gelungen war . Aus dem 9 :4 von damals ift fetzt
ein 3 :9 geworden . Heimmannschaften !

Hallenhandball .
Am 5 . März 1939 wird in der Mainzer Staüthalle ein

Städteturnier durchgeführt . Wiesbaden ist aufgefor¬
dert worden , eine Vertretung zu entsenden . Vorher ist an
der gleichen Stelle ein Kampf Mainz gegen Wies¬
baden geplant ., zu dem jede der beiden Städte ibre vier
besten Mannschaften stellen soll .

erreichen .
1 . VfL . Erbenbeim
2 . SV . 1919 Biebrich
3 . Tbd . Wiesbaden
4 . Eintracht Wiesbaden
5 . Tv . Niedernhausen
6 . Tv . Breckenheim

nau „ — — — .. . — -
dings einen recht hart gefrorenen Platz vor . der aber dadurch ,
daß er völlig eben war , ein einwandfreies Sviel zuließ .
Das sehr fair durchgesührte Sviel der 1 . Männer sah zwei
völlig ebenbürtige Gegner mit teilweise hervorragenden
Leistungen . Der unentschiedene Ausgang des Treffens war
gerechtfertigt , zumal die anfängliche leichte Feldüberlegen¬
heit der Mannheimer namentlich in der zweiten Svielbälfte
durch eine klare Feldbeherrschung der Hiesigen wieder reich¬
lich ausgeglichen wurde . Mannbeim konnte noch vor der
Pause dadurch in Führung gehen , daß der Wiesbadener Er -
satztorwächter einen leichten Ball schlecht abwebrte und einem
anstürmenden Gegner direkt vor die Füße trat , so daß dieser
ungehindert einschießen konnte . Das verdiente Ausgleichs¬
tor der Wiesbadener fiel dann erst in der zweiten Sviel -
hälfte durch Nachschuß einer Strafecke . Im allgemeinen be¬
kamen die Torwächter auf beiden Seiten aber wenig Ge -

-tutnier der mitteleuropäischen Vereinsmannschaften in Zu¬
kunft nur dann teilnehme , wenn die Zahl der Mannschaften
erheblich reduziert werde . Diesem Standpunkt schlossen sich
die Vertreter Ungarns und der Tschecho - Slowakei an . Es
wurde schließlich der Beschluß gefaßt , die Teilnebmerzahl von
15 auf 8 Mannschaften herabzusetzen . Es werden also im
kommenden Jahr je zwei Mannschaften aus Italien . Ungarn
und der Tschecho - Slowakei sowie je eine Mannschaft aus
Rumänien und Jugoslawien um den Mitropavokal spielen .
Eine Weibnachtsreise nach Nordafrika

unternimmt die Fußballmannschaft des MB . Mühlburg . Sie
wird zusammen mit dem SK . Kladno und einer 2lgramer
Mannschaft an einem internationalen Turnier in Algier teil¬
nehmen .

derartige Voraussetzungen , und gar mancher , der einmal
die Hügel der Wasserkuppe , des Kreuzberges ulw . biuunter - »
gesaust ist , wird gern wieder hierher zurückkehren . Auch das
Fichtelgebirge bietet im Winter Gelegenheit zu herr¬
lichen Skitouren und zum Rodeln . Gute Rodelbahnen und
günstiges Skigelände findet man aber auch im schönen
Frankenwald . Wer kennt nicht den Zauber des verschneiten
bayrischen Waldes , der in seiner vielfachen verschneiten
Waldeinsamkeit schon so manchen Skiwanderer entzückt bat .
Und dann erst gar der Schwarzwald . Seine bis zu 1500
Meter ansteigenden Höben bieten eine vorzügliche Gelegen - 1

hxit zur Ausübung jeglichen Wintersvortes . Ob es nun im
südlichen Schwarzwald ist . so um den Feldberg herum , der
höchsten Mittelgebirgserhebung West - und Süddeutschlands ,
oder ob es im mittleren oder nördlichen Schwarzwald ist .
überall erlebt der Wintersvortfreund die gleichen schönen
Freuden .

Die Schwäbische Alv und das Württemberg -
i s ch e Allgäu seien bei dieser Aufzählung nicht vergessen .
Dann kommen wir zum höchsten Bergland Mitteldeutsch¬
lands , dem Harz . Im Mittelvunkt der Brocken . Herrliche j
Wälder , hervorragende Wintersvortgebiete und gesunde
klimatische Winterkuroerhältnisse , sowie die zahlreichen
sehenswerten alten Städte am Rande des Harzes , bieten so
manchen Anreiz , ihn zu besuchen . Dann lockt das nahelie¬
gende weiße Herz Deutschlands , Thüringens Wälder und
Berge . Ob im Herzen des Thüringer Waldes oder wo es
auch sei , überall findet man die idealsten Möglichkeiten , in
diesem herrlichen Lande jeglichen Wintersoort auszuüben .

Das hessische Bergland ist auch als Winterlvort -
gebiet nicht zu verachten und wem es schnell erreichbar ist .
dem kann man nur dazu raten , einmal dem Gebiet des
Meißner einen Besuch abzustatten . Der Taunus besitzt
seinen Hauvtanziehungsvunkt durch den 880 m hoch gele¬
genen Feldberg . An seinen Hängen gibt es zahlreiche loh¬
nende Abfahrten , die durch eine reizvolle Rundübersicht
über die angrenzenden Gebirge verschönt werden . Östlich vom
Taunus erhebt sich der Vogelsberg , ein ausgedehntes 3
Waldgebirge , welches sich durch Schneereichtum auszeichnet .

Wer also Sehnsucht bat nach Sonne und Schnee , nach
reiner würziger Winterluft , der wähle unter den zahl -

'
<

reichen Gebieten , die ihm das großdeutsche Vaterland bietet . .
und erlebe frohen Herzens die Romantik des ewig neuen
Winterzaubers .

fluf den Qocfeyfeldetn .

WTSK . — MR . Mannheim 1 : 1 ; Frauen 3 :2 .

'
Süd * übet die täten ^ en .

Englands Pokalschlager : Derby County - Eoerton .
L . Die Auslosung zur 3 . englischen Pokalrunde

isr mit der üblichen Euv - Svannung erwartet und ..verar¬
beitet " worden . Man muß den Auslosungs - Vorgang kennen ,
um die Zugkraft der Pokalsviele jenseits des Kanals zu
verstehen . Denn niemals kann der Eup rangmäßig nach der
Ligaeinteilung und dementsprechend nach den normalen
Stärkeverhältnissen beurteilt werden . In England entwickeln
sich nicht wie in Deutschland die Pokalspiele von unten
herauf , sondern hier haben die kleinsten , unbekanntesten
Vereine die Groß - Chance , einen der „ Giganten " umzulegen .
Man erinnere sich nur an die durch Bork - City und Millwall
in den letzten Jahren herbeigeführten Riesenüberraschungen
und an die Tatsache , daß auch am 7 . Januar wieder zweit -
und drittklassige Klubs gegen die bekannten Vertretungen
der ersten Division in die Schranken treten .

Da ist z . B . Runcorn , eine sog . „ wilde Elf "
, die

überhaupt keiner Liga angebört . aber doch aus Berufs¬
spielern besteht . Diese Mannschaft also bat sich bereits
glücklich durch die erste und zweite Runde bindurchgesteuert ,
wobei sie im zweiten Treffen den drittklassigen Verein
Aldershot mit 3 : 1 aus dem Rennen warf , obwohl gerade bei
diesem Sviel — der Vorgang ist tyvisch für Runcorn — die
Platzelf sozusagen erst in letzter Sekunde den Platz betreten
konnte . Denn die Spieler sind ausnahmslos berufstätig
und zumeist in den heimischen Gerbereien beschäftigt . Dieses
Mannschaftsgebilde ist eigentlich nur — bei einem Wochen¬
beitrag von 3 Pence — eine Vereinigung von zwei Werk¬
belegschaften , der es finanziell bei einem Zuschauerdurch -
schnitt von etwa 200 ( !) mehr als mäßig geht . Nun wartet
die Großchance gegen Preston Nortbend . wozu zu sagen
ist , daß die Gäste einen erbitterten Widerstand vorfinden
werden . Denn das ift der Ehrgeiz von Runcorn , das seinen
Svorivlatz auf ein Fassungsvermögen von 15 000 Zuschauern
gebracht hat , auch den dritten Pokalgegner zur Strecke zu
bringen . Runcorn hätte finanziell vielleicht besser abge¬
schnitten , wenn das Sviel auf der großen Platzanlage des
Gegners ausgetragen worden wäre . Allein die 4 . Runde
lockt . Und so wie Runcorn rechnen sich alle „ Kleinen " ihre
Chance aus . Und oft mit Recht .

Im übrigen ist es ein Schlagerprogramm . Die Tabellen¬
führer gepaart ! Das gibt das Sviel der Sviele : Derby /
County — Evertön . Dazu das große Londoner Lokal¬
sviel zwischen S h e l s e a und Arsenal ( der Meister wird
übrigens am 31 . Mai mit seiner stärksten Elf auf dem
Rothenbaum gegen HSV . antreten , um sich bann auf eine
Schwedenreise zu begeben ) , ferner Leicester City — Stofe
City usw . Im Übrigen haben es die Erstklassigen nicht be¬
sonders gut getroffen . Überraschungen stehen daher wieder in
Aussicht .

Der Kampf um die Meisterschaft .
In den meisten europäischen Ländern werden die Fuß¬

ball - Meisterschaftsspiele im Hinblick auf die kommenden
Festtage eine Unterbrechung erfahren , und so erscheint es
schon angebracht , kurz vor dem Abschluß des Kalenderjahres
1938 einen Blick auf die Tabellen zu werfen .

In Schottland scheint auch diesmal die Meister¬
schaftsentscheidung nur zwischen den ewigen Glasgower
Rivalen Celtic und Rangers zu liegen , wenn auch die Edin¬
burgher „ Herzen " noch aussichtsreich im Wettbewerb
liegen . Die Rangers führen mit 32 :10 Punkten vor dem
Meister Celtic ( 29 :11 ) und öearts ( 27 :15 ) .

In Frankreich stebt überraschend der vorjährige Meister
der FK . Sochaux , mit nur 6 Punkten aus 12 Spielen am
Tabellenende . Auch die neuen Svielererwerbungen erwiesen
sich vorläufig nicht als Verstärkung , doch darf der Meister
immer noch die ' Hoffnung hegen , sich wenigstens den Ver¬
bleib in der Nationalliga zu sichern . In der Nähe von
Sochaux hält sich übrigens auch der Straßburger Racing -
Club auf ! Tabellenführer nach 12 Spielen ist Olymviaue
Lille mit 17 :7 Punkten , also jene Elf , die sich im Vorjahr
mit Mühe in der obersten Klasse halten konnte . Der Neu¬
ling St . Etienne , der FC . Bete und Fivois haben je
16 Punkte , dann folgt Metz mit 15 Zählern .

In der Schweiz hat man Bereits die Räckrunde in
Angriff genommen . Die Züricher Eraßhovpers , die unbesiegt
„ Herbstmeister " wurden , haben die zweite Serie unglücklich
begonnen , denn der Niederlage in Luzern folgte jetzt auch
ein Verlustsviel gegen den Tabellenletzten FC . Basel . So
setzte ssch am „ Goldenen Sonntag “ der Vorjahrsmeister FC .
Lugano mit 18 :8 Punkten vor Graßbovvers . die bei gleicher
Punktzahl das schlechtere Torverhältnis haben , und Nord¬
stern Basel ( 15 :11 ) an die Svitze .

In der Tschecho - Slowakei halten Sparta Prag
und SK . Pardubitz mit je 15 :5 Punkten gemeinsam die
Spitze . Meister Slavia Prag , der mit Spielen im Rückstand
ist , steht aber relativ mit 11 :3 Punkten am günstigsten .

In Italien hat der FC . Turin wieder einen kleinen
Vorsprung erlangt , nachdem ßiguria und Bologna mit ihm
vor acht Tagen auf gleicher Höbe lagen . Die Turiner weisen
nach 12 Spielen 17 :5 Punkte gegen 16 :6 vor ßiguria und Bo¬
logna und 14 :9 von AS . Rom auf . Meister Ambrosiana
Mailand folgt mit 13 :9 Punkten auf dem 5 . Platz .

In Ungarn bat Meister Ferencvaros Budapest mit
21 :3 Punkten die Spitze vor Uivest ( 21 :5 ) , Hungaria ( 21 :5 )
und Kispest ( 15 :9 ) . Auch bier ist also noch nichts entschieden !

Mitrovavokal bleibt bestehen .

In Bukarest fand eine Sitzung der am Mitropavokal -
Wettbewerb interessierten Fußball -Länder statt . Der Vor¬
sitzende Covvola erklärte , daß Italien an dem alljährlichen

Wessen Herz schlägt da nicht mit ?

Eeländesvrung zu zweit : eine Wintersvortaufnahme
aus St . Anton ( Arlberg ) . ( Schirner — K .)

hinein zu den Zillertaler Alven oder gar zum Fuße
des Großglockner . Auch das K a i s e r g e 6 i r g c mit
Kufstein , Hobe oder Niedere Tauern , das Salzkammergut
und schließlich die Steiermark besitzen Reize eigener Art .
Auch der Sudetengau hat schöne Hochgivfel und der Weg
durch das Erz - , Jser - und Riesengebirge in den Sudeten¬
deutschen Teilen ist nunmehr wieder frei . Die bekannten
Wintersportvlätze Harrachsdorf und Svindlermühle stehen
sowohl svorttechnisch als auch hinsschtlich der Unterkunfts¬
verhältnisse den Wintersportorten des Ältreiches in nichts
nach .

Im Altreich finden wir im Süden unser bekanntestes
Wintersvortgebiet , die bayrischen Alven . In Richtung
von Osten nach Westen ziehen sich das Berchtesgadener
Land , der Chiemgau , das Jnntal , das Sck ' ieriee - und
Tegernsee - Gebiet , das Werdenfelser Land und das bayrische
Allgäu hin . Herrliches Gelände und große Beständigkeit der
Schneelagen haben diesem Gebiet schon viele Anhänger ge -
sschert . Auch in der Rhön in Nordbayern finden wir noch

legenheit zum Eingreifen , da die Verteidigungen hüben und
drüben auf der Höhe waren und die Angriffe meistens schon
vor dem Schuhkreis abzustovven wußten . Gut waren auch
beide Läuferrerhen , während die Stürmerreihen noch manche
Wünsche offen ließen . Der Mannheimer Angriff war zu sehr
auf den Halbrechten zugeschnitten , während der Wiesbadener
Sturm wieder den Ball zu halten versuchte , anstatt blitz¬
schnell abzusvielen , was gerade bei dem hartgefrorenen
Boden das allein richtige gewesen wäre . Die besten Leute
bei Mannheim waren die beiden Verteidiger Dr . Kulzinger
und Geyer , der rechte Läufer Herrle und der Halbrechte
Stürmer Heiler . Bei Wiesbaden gefielen besonders Nieder -
mayer und Jencauel in der Verteidigung und die mit Horn .
Peters und Fleitmann besetzte Läuferreihe . Peters war be¬
sonders in der Abwehr sehr gut , nur müßte er bei den Wies¬
badener Angriffen noch schneller aufzurücken verstehen . Im
Sturm überragten die drei Innen K . Niedermayer , Kilian
und Dr . Kortbäuer . Künstler auf Linksaußen muß noch
schneller und auch einmal direkt flanken lernen , ehe er als
wirklich erstklassiger Außenstürmer angesehen werden kann .

Im Kamvf der Frauen sah man in der ersten Sviel -
hälfte eine klare Überlegenheit der Wiesbadenerinnen , die
bis zur Pause durch drei Tore von Frl . Wachenbusen ( 2 )
und Frau Niedermayer auch Ausdruck fand . In der zweiten
Svielbälfte ließen die Hiesigen dann aber stark nach , so daß
die Mannheimerinnen aufkamen und durch zu weites Zurück¬
gehen des Wiesbadener Sturmes sogar eindeutig überlegen
wurden . Es gelang diesen dadurch , auch zwei der vorgelegten
Tore wieder einzubolen . Alle werteren Anstrengungen wur¬
den aber durch die im Tor der Hiesigen stehende Nachwuchs -
ivielerin Ulrici zunichte gemacht . Die beste Spielerin der
Wiesbadener Elf war Frl . Wildberger . Gut waren auch noch
Wachenhusen , Horn , Keutzer . de Jong und die jugendliche
Steffens .

Die drei weiteren Sviele erbrachten sämtlich Siege der
Hiesigen . Die WTSK .- „ Löwen "

gewannen gegen die Mann¬
heimer Reserven 4 : 1 , die 2 . Frauen gegen bte gleich . Mann¬
schaft der Gäste mit 4 :2 und die Junioren sogar mit 4 :0 .

— bei den Sportfreunden teilten — . . . . ----
Hennrich , Müller und Wolf . Turnerbund mußte am
den Verteidiger Scherf , den Mittelläufer Schmieke und den
Stürmer Göbel verzichten — . verlief der Kamvf etwas aus¬
geglichener als im Vorspiel . Die Sportfreunde erzielten einen

Ehrenliste deutscher Meister 1938
.

Deutsche Weltmeister .
Wintersport :

Zweier - Bob : Fischer/Thielecke ( Ilmenau ) : Ski - Torlauf
( Frauen ) : Chrrstel Cranz ( Freiburg ) : Ski - Abfahrtslauf
( Frauen ) : Lisa Resch ( Garmisch - Partenkirchen ) : Alpine
Kombination „( Frauen ) : Christel Cranz ( Freiburg ) : Eis -
Kunstlauf ( Manner ) : Felix Kaspar ( Wien ) : Eis -Kunstlau -
( Paare ) : Maxre Serber/Ernst Baier ( Berlin ) .

Tischtennis :
Frauen - Einzel : Trude Pritzi ( Wien ) .

Radsport :

_ .. Steher : Erich Metze ( Dortmund ) ; Zweier -Radball :
Kovtng / Schaffer ( Hamburg - Stellingen ) .

Gewichtheben :

Sedergewicht : Georg Liebsch ( Düsseldorf ) : Mittelgew . :
Adolf Wagner ( Essen ) : Schwergew . : I . Manger ( Freiung ) .

Handball :
Feldsviel : Deutsche Nationalmannschaft : Hallenlviel :

Deutsche Nationalmannschaft .
Segeln :

ar , . -Starbootklasse : Walter von Hütschler ( Hamburg ) / I .
Weise ( Berlin ) .

Kanusport :
Zweier -Kajak ( 1000 m ) : Triebe / Eberle ( München ) ;

Vrerer - Kaiak ( 1000 m ) : Wanderfalke ( Essen ) : Einer -Kana¬
dier ( 1000 m ) : Neumüller ( Wien ) : Zweier -Kanadier
( 1000 m ) : Weinstabl/Proisl ( Wien ) : Vierer -Kajak ( 10 km ) :
Tgd . München .

Die Rückrunde wurde nur mit zwei Gefechten eröffnet .
Eintracht mußte ihren Besuch in Rambach ver¬
schieben , da die dortige Tschft . keinen Platz zu einer bei¬
den Parteien genehmen Zeit beschaffen konnte . Auf „ Klein -
feldchen " und in Breckenheim gab es die erwarteten Siege .
Turnerbund bleibt damit weiter als dritter Meister¬
schaftsanwärter im Rennen , und Breckenheim bat zum
Mittelfeld aufgeschlossen , aus dem Niedernhausen ab -

" v
> die Sportfreunde nicht mehr
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9 8 — 1 87 :35 16 :2
8 7 -- 1 70 :47 14 :2
9 7 — 2 56 :42 14 :4
8 4 1 3 57 :46 9 :7
9 4 .— 5 58 :63 8 : 10
9 3 1 5 81 :82 7 :11
8 1 2 5 62 :69 4 :12

10 1 2 7 55 :74 4 : 16
8 1 — 7 31 :99 2 :14
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Der wirkliche Fachmann bedient und berät Sie
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im 74 . Lebensjahr .

und 4 Enkel .
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Kirchgasse 36

Ecke Friedrichstr .

Wiesbaden , Walkmühlstraße 34 .

z . Z . Paulinenstift Wiesbaden .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und Kranz¬

spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

herzlichen Dank .

geb . Appel

Frau

geb . Appel

noch Eingang entzückender Neuheiten

in .Damentaschen , Abendtaschen , Reise¬

necessaires und feine Lederv/aren

aller Art

Bei uns finden Sie die größte

Auswahl für Damen u . Herren in :

Schönheitspflege - Köfferchen

Eleganten Puderdosen

Bürsten - und Rasier -Garnituren

Manikure - Etuis

Geschenk - Packungen

BUCHHÜLLE
für die
Dame

Wir wünfäen um

eine neue Leine , Halsband

Kamm , Bürste u . 1 Paket „ Haxen ”

Schloßdrogerie Siebert , Maitist . 8

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :

Anna Sander , geb . Plotz .

Wiesbaden (Yorckstr . 17 ) , 20 . Dez . 1938 .

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die

Beerdigung in aller Stille statt .

billig und gut

Heinrich Binz I

Weinbau u . Weinhandlung

Filialen in Wiesbaden :

Webergasse 56 , Telefon
Marktstraße 8 , Telefon
Albrechtstraße 46
Bleichstraße 27 , Telefon

Sonnenberg
Dotzheim _______ ___

Am 19 . Dezember entschlief plötzlich im
49 . Lebensjahr mein guter Mann

Herr Martin Hauck .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mathilde Hauck ,
geb . Heymann .

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1938 .
Zimmermannstr . 4

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Scharlachberg
„ Hausmarke Extra . 3 .50

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Aenne Donecker

geb . Kohlmann .

Frieda ,

Wilhelm Höfel und
Luise ,

„ Traubenbrand

„ Gutedel . .
Asbach -Aralt

Meisterbrand

1.85
2 .25
2 .60

Marktstr . lU
Adolf Hitler - Platz .

Krankenkassen - Lieferant , Optikermeister

Götz
Dotzheimer Str .

Ecke Loreleiring
Tel . 23722

Am 19 . Dez . entschlief im 69 . Lebensjahr ,
nach langem schweren Leiden mein herzens¬

guter Mann , Vater Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel

August Sander
Schuhmachermeister .

1. 15
1 .25

Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Schmidt und Frau

Liköre in vielen Sorten und allen Preislagen

Rum @ Arrak

Weiß - und Rotweine

Für die Festtage !

la Rheinwe
'

ne
in bekannter Qualität und

la alkoholfreier Traubensaft

empfiehlt

Huxel , Emser Straße 35

Weinbrand - Verschnitt
Verschnitt ........ 2 .20

„ Scharlachberg . . 2 .40

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied heute unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter und Großmutter

Frau Wilhelmine Appel ,
Wwe

rauer -
Drucksacher
fertigen wir in

J wenigen Stundet

l . Schellenberg 'sdu
Aofbuchd rucke re

viAsbadener Tcgblr

Briefpapiere
Briefblätter

Briefkanen

Briefmappen
sehr beliebt

Leinen # Pergament * Bütten * Elfenbein

KOCH AM ECK
Den Festtagstropfen nicht vergessen !
Preiswerte Weine und Spirituosen

Herrn . John
Oranlenslraße 2 — l ei . 24325

Soldaten und Spiele
Bleiguß — Feuerwerk — Knallbonbon — Scherzartikel

innerhalb der Familien bringen Ver¬

lobungen und Vermählungen .

Zur Freude tragen die Wünsche der

Freunde und Bekannten einen erheb¬

lichen Teil bei . Bitte bedienen Sie sich

zur Bekanntgabe des

Ww ^ ackiwr XigAlatt
MitAufmerksamkeit wird sein Familien -

Anzeigenteil von dem großen Tagblatt¬

leserkreis verfolgt .

ArbOIle m MesbMN .

Gottlieb Köhler . 69 Jahre ,
WellMstrake 55 .

Marie Müller , geb . Scklrdt .
63 Jahre . Aarstrabe 40 .

Katharina Buitorsf . geb .
Fuhr , 73 Jahre . Römer¬
berg 39 .

Marie Dexheimer , 67 I . ,
Sckiersteiner Str . 7a .

Eduard Werner . 33 Jahre ,
Bleichstrabe 46 .

Anna Giilich , geb . von
Mollow , 72 I -, Sviegel -
gasse 1 .

Ernst Thon , 64 Jahre .
Westendstrabe 32 .

Mathilde Klein , geborene
Müller . 84 I . , Seeroben -
strabe 29 .

Martin Hauck , 49 Jahre ,
Zimmermannstrabe 4 .

Eugen Böhm . 50 Jahre ,
Röderstrabe 25 .

Elise Sperling , geb . Stuhl ,
Wwe . , 80 I .. Jahnstr . 15 .

Katharina Stieglitz , geb .
Kötz . 72 Jahre . Soeben »
strabe 2 . ~

Lina Jrle , 72 Jahre ,
Sckwalbacher Str . 67 .

August Sander . 69 Jahre ,
Borckstrabe 17 .

Helene Mischer , geb . Malin .
65 Jahre . Röderktraße 4 .

Wilhelm Schneider . 74 I . .
Ellenbogengasse 10 .

Wilhelmine Avvel . geb .
Albus . Wwe . . 73 Jahre ,
sermannstrabe 18 .

Schneider
Römerberg 2

Tel . 23743

Wein
Im Auftrage einige hundert Flaschen

1937tr JoiioN isoerger Hölle und

Erivebrinner Ripsling , naturrein

prima Qual . , Wachstum Winzer¬
verein , ganz od . geteilt preisw . ab¬

zugeben . J . Lönr , Oranienstr .20

PARFÜMERIEN
als IDeihnaditsgeschenk .

welch ’
glücklicher Gedanke !

Wiesbaden , W .- Schierstein , den 18 . Dezember 1938 .

Hermannstr . 18 Mittelstr . 9

Sattlerei Theodor Jung
Grabenstraße 9 , am Bäckerbrunnen

KÄSTNER & JACOBI
Taunusstraße 4 / Wilhelmstraße 56 / Hotel Rose / Ruf 25959

Weinbrand
7i FL % FI.

Halb und halb

mit Wasser schmeckt er beson¬
ders gut , und kostet nur die
Hälfte — dieser köstliche , ergie¬
bige „Apfel - Rohsatt Thalysia

".
Man führt sidi damit alte Wirk¬
end Lebensstoffe zu , die einem
frischen Apfel eigen sind . Gold¬
klar , naturrein , ohne Chemika -
lienl 0,7- Llter - Flasche RM 1,10.

thaimha
Alleinverkauf

Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Verlangen Sie bitte unsere Spezial - Wein - und

Spirituosen - Preislisten . — Alle Preise ohne Glas .

Wisson
Luxemburgstr . 8
Ecke Kais .- Fr .- Rg .

Tel . 22284
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WiJWI

UHU
«HOT

5

e
e

D
5
t

Wiesbaden , Im Dezember 1938 .
Elsässer Platz 6

5
t

f
f
e

6
rt
tt
1

0

Heute entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Schwager

Wilhelm Schneider , Schneidermeister

im 75 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Mainz , den 18 . Dez . 1938 .
Greiffenklaustr . 9

Die Beisetzung findet auf dem Friedhof
in Mainz statt .

Nach kurzer schwerer Krankheit starb
heute im 67 . Lebensjahr mein lieber Mann ,
mein guter Vater , Schwiegervater , Bruder ,
und Schwager

Herr Schreinermeister

Johannes Gathemann .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Helene Gathemann
Frau Paula Bender , geb . Gathemann .

Wiesbaden ( Kleiststr . 3 ) , 19 . Dez . 1938 .

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag ,
22 . Dez ., 91/4 Uhr auf dem Südfriedhof statt

’

Statt Karten .

Allen Freunden und Bekannten , die unserer lieben Ver¬

storbenen im Leben Freude schenkten , in ihrer Krankheit

so viel Liebe und im Tode mit überaus zahlreichen Be¬

weisen Ehre erwiesen , danken wir von Herzen . Besonders

gilt unser Dank Herrn Dr . med . Philippi , Herrn Pfarrer

Keßer und den Schwestern der Gemeindestation .

Für alle Angehörigen : Johann Lang
Dr . Willi Lang .
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Kursbericht
Rhpin - Mnin - Börse 17. 12. 38 19.12. 38

17. 12. 38 |19. 12. 38 Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker

—.—

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg ..... 13325

110 .25
ll 33 . 50

Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr . .

111111 lU11
1

Brown,Boveri &Co .
Buderus

121 — 121 .— Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . 124

*
50 125

*
50

Cem ent Heidelberg 147 — 146 .75 . ..
Chem . Albert . . 107 . 50 107 . 25 5*/ Reichsanl . v. 27 101 .37 101 37Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber

130 50
193 .—

130 .50
193 .25

51/,
An

•/»Youngan leihe
.-Ausl . (AltbeS .)

101 .-
127 .88

101 .25
128 —

Deutsch Linoleum -- — 4*/„Schutzgebiet . 13
Elektr . Liefer . Ges . 115 .50 41/, °/,Wiesb .St .v .28
Elekt .Lichtu .Kraft 130 .— 129 .75 41/, •/ , Pr .L.Pfbr . 19 100

*
- 100

'
—

Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust . 150 — 150

*
50

4V,
4

7 . , . , . 10
7 . „ , . 21

100 —
100 —

100 .—
100 .Felten &Guilleaume 130 .75 - .— 4 -/ •/„ „ Kom . 20 100 .- 100 .—Grün & Bilfinger . 212 — 4V,•1..... 6

70N .I.b .Gold 1
100 .- 100 —

Hapag ...... — 47 , 100 .— 1004 —
Hind . Auff ermann
Hochtief . . . . .
Holzmann Phil . .

138775
143 .50

139
'
—

145 .—
47 ,
47 ,
47 ,

*/. „ , , 2
’/ . „ „ 3
7 . „ 8,9 , 10

100 .—
100 .—
100 .—

100 .—
100 .—
100 .—Ilse Bergbau . . . 145 .75 4V, 7 . „ „ H 100 .— 100 .—Knorr Heilbronn . 250 .— —.— 47 , 7 . „ „ 6,7

7 , „ 12, 13
100 — 100 —

Xahmeyer & Co . . ----.---- 114 .76 47 , 100 .— 100 .—Lindes Eismaschin . 167 — 1 65 50 47 , „ 4-5 100 .4- 100 —
Lokom . Krauß . . 135 .— 135 — 57 , •1..... Li 100 50 100 .25Mainkraftwerke . 92 — 4'1, 7 . „ G.-Kom .l 99 .25

'
99 .25Mainzer Aktien -Br

Mannesmann . .
39 .50

106 .75 107
*
13 47 ,

4V,
le » .» 5
/. 6,7,8

99 .25
99 .25

99 .25
99 .25

MansfelderBergbau - 4' 1, /„ „ „ 2 99 25 ! 99 .25
Metallgesellschaft . 119 . 50 118 . 13 47 , /. „ „ 9,10

/. .. 3
99 .25 99 .25

99 .25Motoren Darmstadt 116 - 116 — 47 , 99 .25
133 .50 ,Nordlloyd . . . .

Reichsbank . . .
69 .—

184
*
50

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

133 .50
Rh .Braunk -u .Brik .
Rhein .Metallwaren i

202 —
130 50

204 .50
130 — I . G. Farben -Bonds *118 .751119 ^13

Rhein . Stahlwerke ;
Riebeck Montan . |

131 50
102 .—

132 .75
102 — Berliner Börse

Schöfferhof Bindg . j187 .25 187 .50 AEG .-Stammaktien I112 .751114 . 88
Schuckert & Co, . | 174 . - 171 .50 Augsburg Nbg .-M. | 135 .50j137 .25

17. 12. 38 119. 12. 38 17 . 12 .38 19 .12. 8

Bayer . Motoren -W . 145 — Harpener . 136 .75 __
J . Berger Tiefbau 141 . 50 144 .75 Hoesch . . . 108 .75 108 .25
Braunk . u . Briketts ——- 182 .— Hotelbetr .-Ges . . 79 .50
Charl . Wasserw . . 114 .25 114 . 50 Klöcknerwerke . . 114 . 13 114 -
Chem . Heyden . . 139 .25 136 .50 Niederlaus . Kohle 146 — 146 .—Com .- u . Priv .-Bank 110 .63 110 .75 Orenstein & Koppel 107 .— 106 .75
Conti -Gummi . . . 203 .— 206 .— Rh . Elektr . Mannh .
Deutsche Bank . . 115 .- 115 — Rütgerswerke . . 138 — 136 .50
Dt . Cont . Gas . . 108 . 50 107 .50 Sachsenwerk . . . —- — _ _
Deutsche Erdöl . 121 50 121 .— Salzdetfurth . . . 133 — 134 . 75
Dt . Eisenhandel , 139 .25 — ,- Schubert & Salzer 124 .75 126 .25
Dt . Reichsbahn Vz . 124 .— 123 .88 Schuckert & Co. . 173 .50 172 —
Deutsche Waffen . 138 .75 Siemens & Halske 189 .50 189 .—
Dortm Union -Br . 204 .75 204 .50 Stollberger Zink . 86 .— 85 . 50
Dresdner Bank . . 108 . 13 108 .25 Ver . Stahlwerke . . 105 .25 104 .75
Eintracht Braun . ——- 147 .- Vogel Tel . -Draht . 154 — 153 .50
Feldmühle . . . . 119 .— 118 .37 Wasser Gelsenkirch .
Gesfürel ..... 131 — 130 — Westeregeln Alk . . —J——
Harburg Gummi . — —,—

Sieuergulscheine
- ...... 1934 103 .75 I — I ...... 1937 1115 .751 —
. ...... 1935 107 .75 , — I - ...... 1938 >119 .75 —
....... 1936 111 75 | — I Verrechn - Kurse . | 111 .75 | l11 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England . • • • • • 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kranen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei - 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

17. Dez . 1938 19. Dez . 1938
Geld Brief Geld Brief

41 .96 42 .04 41 .96 42 .04
51 .94 52 .04 52 .02 5212
11 .65 11 . 68 11 .65 11 .68

6 . 553 6 .567 6 .563 6 .577
135 . 36 135 64 135 .36 135 .64

13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
0 .679 0 . 681 0 .679 0 .681
5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706

58 .45 58 . 57 58 .55 58 .67
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
59 .88 60 .00 59 .98 60 . 10
56 .44 56 .58 56 .44 56 .56

———
8 .591 8 . 609 8 .591 8 .609
2xaü 2 .4B6J 2 «4M MM

Frankreichs schwane Armte ^ i
6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirischafisieil

Spiegel der Wirtschaft .

aller

Durch eine Verordnung zur Regelung der Abmesiungen von
Nadelschnittholz find jetzt Normblätter eingeführt worden .
Damit ist eine möglichst rationelle Ausnutzung unseres Nadel -
chnittholzes gegeben und der Holzverkehr in diesen Sortimenten

wesentlich erleichtert , da jede Willkür in Längen - und Dicken¬
massen durch die Bindung an diese Normblätter abgestellt wird .

Der Umsatz der N S ll . - W e r k e , A E ., Neckarsulm , ist in
1938 auf rund 37 ( i . $ . 33 ) Mill . NM . gestiegen . Der Motorrad -
umsatz betrug rund 37 000 Stück , genau zehnmal so viel wie 1932 .
Das Kleinmotorrad ist bisher in 56 000 Stück abgesetzt worden .
1938 wurden insgesamt 122 000 Fahrräder erzeugt gegen 5500 ( ! )
in 1931 . Die Ausfuhr hat sich von 3 aus 4 Mill . RM . erhöht .

Es ist schwierig , auch nur annähernd festzustellen .
wie alt ein Neger ist . Man sondiert so gut es geht , orientiert
sich na6 unwahrscheinlichen Anhaltspunkten , an die noch
kein Mensch gedacht hatte . Der Befragte sagt im besten Fall ,
er sei , m Jahr des Kometen oder der guten Ernte , oder auch
im Jahr der goldenen Hochzeit des Naba geboren . Mehr
bringt man nicht aus ihm heraus .

Aus diesem Grund läßt das Rekrutierungsgesetz in
« ranzosisch -Westafrika vom 30 . Juli 1919 . das den Militär -
zwany für die Neger in A . O . F . einfiih
ziemlich groben Spielraum zur Bezeichnu

Unter Führung des Reichsforstamtes und unter Mitwirkung
aller an der Forst - und Holzwirtschast beteiligten Kreise wurde
in Berlin die Reichsarbeitsgemeinschaft Holz , E . D . ,
gegründet . Sie übernimmt Arbeit und Aufgaben der seither beim
Deutschen Forstverein bestehenden Arbeitsgemeinschaft Holz in
erweitertem und vertieften Umfange . Es ist ihre Zielsetzung , in
allen Wirtschaftskreisen vom Erzeuger bis zum Verbraucher die
Verwendung und Verwertung des Roh - und Werkstoffes Holz in
Bahnen zu bringen , die unseren heutigen Wirtschaftsanforderungen
und -auffassungen entsprechen . Dabei wird sie von dem obersten
Grundsatz geleitet , überall dafür einzutreten , datz unser kostbares
Holz so sparsam wie möglich verwendet wird , dabei aber den
technischen Erfordernissen in der zweckmäßigsten Weise Genüge
getan wird , um Höchstleistungen erzielen zu können .

Wenn erst die transsaharische Eisenbahn gebaut werden
wrrd . mag sie vielleicht ihren ehemaligen Rang wieder er¬
obern . Am Scheitelpunkt des Winkels gelegen , den der
Niger , von den Bergen der Futa Djallon kommend , bildet ,
bevor er gegen Südosten sich wendet , bildet Timbuktu in der
Tat den gegebenen Ort . an dem die Menschen konzentriert
werden können , die Frankreich im Fall einer Mobilisierung
tn A . O . es . zusammenbringt .

War er etwa in vergangenen Jahrhunderten nicht der
Sammelpunkt der Sklaven , deren Ziel Nordafrika war ?

Die schwarze Menschenflut .
Diese Einteilungen dienen den Zwecken der Verwaltung .

Ein Dekret hat sie geschaffen , ein Dekret kann sie wieder
aufheben . Sie entsprechen keineswegs allgemeinen natür¬
lichen Beschaffenheiten der Gegend oder decken sich mit den
beiden Bevölkerungseinheiten . die in Ä . O . F . überwiegen :
der hellhäutigen und der schwarzen . Unter hellhäutige ver¬
stehe ich die 230 000 Tuaregs , die die Wüste zwischen
Timbuktu und Bilma bewohnen , die 390 000 Mauren aus
Mauretanien und dem westlichen Teil des Sudan , sowie die
äroei Millionen Peubl . die überall verstreut , vor allem in
Guinea , leben .

Und die Neger ? Ihre Unterabteilungen find zahllos :
im Sudan finden wir die Mandigua ( 2 800 000 ) , im Niger¬
gebiet die Hauffa ( 510 000 ) , im oberen Gebiet des Volta die
Mosser ( 2 200 000 ) . im Senegal die Uleff ( 450 000 ) , ohne die
übrigen 5 Millionen Stumpfnasen aufzuzählen , die in etwa
dreikig Stämme zerfallen .

Das ist ohne Zweifel ein höchst buntes Gemisch . Es be¬
sitzt heute noch nicht weder politische noch ethno - graphische
Einheit noch eine einheitliche Sprache , und nicht einmal einen
gemeinsamen Seros , riünszebntausend französische Beamte ,
Kolonisatoren und Soldaten wachen über ihrem Schicksal . Ihr
Bemühen ist darauf gerichtet , sie zusammenzuschweißen und
aus diesem buntschillernden Menschenreservoir einen
Organismus zu bilden , der mehr und mehr den Plänen der
französischen Ausbeutung zugute kommt .

Im gegenwärtigen Augenblick sind die Erfolge noch sehr
dürftig . Gegenüber der verschwindend geringen Zahl von
Negern , die Dakar . Saint Lours , Konakry bewohnen und in
ihrer Eigenschaft als französische Bürger an den Straßenecken
stehenbleiben . um die Nachrichten der Telegravbenagentur
Savas , Wahlaufrufe und andere Verlautbarungen dieser

Art zu lesen , ist die ungeheure Mehrheit von solchen festzu¬
stellen . die mit ihrem Leben immer noch an den Landbau ge¬
knüpft sind und wäbrend der Arbeit des Säens ehrfurchtsvoll
den sonderbaren Heiligen anhören , der . mit einem Stroh -
mantel bekleidet , das Gesicht mit einer farbigen Maske be¬
deckt . wer weist die Gnade welcher Vorsehung auf die Erde
herabruft .

Kräfte der Steppe .
Die Heimat all dieser Reger ist der Urwald , die Wüste ,

die Steppe . Man betrachte auf der Karte das Rechteck des
Senegal und verlängere es bis zum Tschadsee . Das ist die
Steppe , in der der Feldbau nur dürftig ist . der Boden Mais ,
Hirse und schlechte , kurzfaserige Baumwolle trägt : während
der Urwald weiter im Süden Kaffee , Kako , Bananen und .
wertvolles Solz erzeugt . Ganz im Gegensatz dazu sind die
Menschen auf diesem Gebiet verteilt .

Der Urwald ist unbevölkert wie die Wüste .
In der Steppe dagegen wimmelt es von Menschen . In

gewissen Gegenden , wie zum Beispiel am Oberlauf des Volta ,
erreicht die Bevölkerung eine durchschnittliche Dichtigkeit von
10 auf den Quadratkilometer , was für Afrika eine sehr hohe
Zahl ist . Und die Tendenz ist steigend .

Die Sache ist leicht zu erklären . Die Neger , von denen
wir sprechen , bebauen das Land . Die sorgfältige Auswahl
des Saatguts , die Bodenbewässerung , der Landbau mit
primitivem Werkzeug und die Handweberei bilden ihre
hauptsächliche Beschäftigung . Eine religiöse Hingegebenbeit
an das bebaute Land erfüllt sie und treibt sie zur Arbeit an .
zu einem ruhigen , geordneten Leben , das seine Einteilung
durch den regelmäßigen Verlauf der Jahreszeiten erhält . Es
folgt mit zwingender Logik daraus , datz das Gesetz der
Zeugung hier voll zur Geltung kommt .

Deshalb ist die Steppe das wahre Menschenreservoir des
A . O . es . Dessen Bewohner sind das Menschenmaterial , das
am leichtesten zu behandeln ist . Dies hier sind les bons
neyres . ruhige Arbeiter , welche die Negerhündler in den
Zeiten der Vergangenheit allen andern vorzogen , und die
auf den Sklavenmärkten von Timbuktu bis Gao und Konakry
die höchsten Preise erzielten . Im zwanzigsten Jahrhundert
bähen sich die Dinge geändert : hier ist jetzt der Ort . wo der
grogte Teil der Männer für die schwarze Armee ausgewertet
wird . Die demokratische Republik nimmt , was tüt ihre
Zwecke taugt und wo sie es findet .

Zwischen 19 und 29 Jahren .

vtlegen sich die Häuptlinge der Eingeborenen zu versammeln .
Die Villa des Regierungsbeamten , eine Baracke , auf der die
vornvofe Inschrift „ Hotel de Bille " siebt und auf der die
blau - weitz - rote Fahne weht , drei senegalesische Schützen und
ein tranzomcher Korporal erinnern den durchreisenden Frem¬
den daran , datz Hund « die „ Hauptstadt " eines Unter -
krerses ist .

Trommeln in der Wüste .
Die Gerichtsbarkeit des Unterkreises erstreckt sich aus etwa

zwanzig weitere Dörfer , die aus wenig Hütten bestehen und
kilometerweit auseinanderliegend , über die Steppe zerstreut
und . Aber , sie sind durch ein primitives Nachrichtenmelde¬
system miteinander verbunden : das Tamtam . Eine Trommel ,ern rudmientares Instrument , das je nach der Gegend aus
hohlen Baumstümpfen . Elfenbein oder dergleichen gebaut ist ,
dient den Eingeborenen zur Übermittlung von Mitteilungen

Weinversteigerung .

Infolge der starken Beteiligung des rheinhessischen Weinbaues
an den Spätherbstversteigerungen finden auch in der Weihnachts¬
woche noch zwei Versteigerungen statt mit einen größeren An¬
gebot rheinhessischer Qualrtätsweine . Das Weingut Georg Albrecht
Schneider , Nierstein , brachte am Montag in Mainz 2 Halv -
stuck 1936er , 29 Halbstück und 16 Viertelstück 1937er und 900 Flaschen
1935er Niersteiner Naturweine zum Ausgebot . Von diesen
53 Nummern waren 43 Nummern oder 80 % Spätlesen und Aus¬
lesen . Trotz des guten Besuches wurde nur ein Teilerfolg erzielt .
Wahrend die ersten 30 Nummern bis zu einer Preislage von
etwa 1500 RM . eine fast geschlossene , wenn auch zögernde Ab¬
nahme sanden , gingen die im letzten Drittel der Versteigerung
ausgebotenen 13 Vtertelstück , süße Spät - und Auslesen , Beeren¬
auslese , samt der Trockenbeerauslese restlos zurück und verblieben
meist ohne jedes Gebot . Der auffallend starke Rückgang der
Qualitätsspitzen , die zu einem Halbstückspreis von mehr als
M00 RM . ausgeboten wurden , mag zunächst auf eine leichte
Übersättigung des Weinmarktes zurückzusühren sein . Vielleicht
waren auch die Preisforderungen für die noch in der Entwicklung
stehenden Weine zu hoch gegriffen .

Einzelergebnisse .
Man zahlte für 1 Halbstück 1936er Niersteiner ölBerg Spätlese

720 RM . Gelöst wurden für 26 Halb stück 1937er Niersteiner Roß¬
berg 970 , 980 ; Domthal Riesling und Silvaner 2mal 940 ; Findling
HO ; Burgweg Riesling und Silvaner 920 , 1080 , 970 : Ealgenberg
Riesling und Silvaner 910 , 1000 ; Vockenberg Spätlese 1050 , 1120 ;
Spiegelberg Spätlese 1100 , 1120 ; Findling Spätlese 1350 , 1220 ;
Weißenberg Spätlese 1080 , 1120 ; Rote Schmitt Spätlese 1180 , 1210 ;
£ >I6erg Spätlese 1250 ; Orbel Spätlese 1460 ; Lehgasse Riesling Aus¬
lese 1220 ; Thal Riesling Silvaner Auslese 1660 ; Auflangen
Spätlese 1470 ; Heiligenbaum Spätlese 1450 RM . ; für 3 Viertel¬
stück 1937er Niersteiner Lehgasse Riesling Spätlese 1100 ; 1100 RM . ;
Rehbach Auslese 1230 RM . Durchschnittspreis der 1937er Weine
1212 RM . Zurück gingen 3 Halbstück zu Letztgeboten von 1110 ,
1460 , 1600 RM . und 13 Viertelstück zu Angeboten von 2mal 900 ,
2mal 930 , 4mal 1000 , 2mal 1200 , 1230 , 2mal 1500 RM . Auch
die ausgebotenen 100 Flaschen 1935er Trockenbeerauslese blieben
bei einem Angebot von 9 RM . je Flasche unverkäuflich . Der Erlös
betrug für 400 Flaschen 1935er Niersteiner Ölberg Spätlese je
Flasche 1.20 RM . ; für 200 Flaschen Psuhlweg Auslese je Flasche
1 .70 RM . ; für 200 Flaschen Hipping Spätlese je Flasche 2 .10 RM .

Eesamterlös der Versteigerung 23 270 RM . U .

ämang fut tue Neger in A . O . F . einführt und regelt , einen
ziemlich großen Spielraum zur Bezeichnung eines Jahrgangs
zwischen den Altersgrenzen von 19 und 29 Jahren . Außer¬
dem gibt , es die Freiheit , daß der Militärzwang in Frei -
willigendienst umgewandelt werden kann : Jeder Neger , der
ii <6 .. au einem vierjährigen Dienst verpflichtet , erhält eine
Prämie von fünfzig Franken .

über große Entfernungen . Ein besonderer Code , dessen
Welchen die Häuptlinge und Honorationen kennen , gibt ihnen
die Möglichkeit , mit grober Schnelligkeit die wichtigsten Nach¬
richten durch das Land zu jagen .

Auf diese Weise erfahren zum Beispiel die Neger zwei
Tage vor feinem Eintreffen , daß ein Europäer flußaufwärts
fahrt , das , der fRegterungsbeamte unter guter Bedeckung auf
der Tour tit um Steuern einjutreiben , oder daß die Rekruten -
aushebungskommission an dem oder jenem Tage ihre Sitzung
abhalt . , An .dem angegebenen Tag reifen dann die Nabas
— die tn früheren Zeiten die kleinen Tyrannen der Ort¬
schaften waren . — mit ihrem Gefolge und von den Auszu¬
hebenden begleitet , an den Ort der Zusammenkunft .

,
Unter großem Pomp , und nicht ohne Musikkapelle , rücken

diese Zuge heran . Schon von weitem hört man sie und könnte
glauben , daßsich Maskenschwarme nähern .

Phantastische Bilder ergeben sich , wenn die Nabas in
öunte ent treffen . Dort . reitet z. B . ein Neger mit dickem
Bauch .. Er halt den Kom schief und trägt einen Kragen wie
em Diplomat aus dem Jahre 1900 . Es ist der Naba von
Lamordö . und er genießt Respekt , wie sich ' s gebührt , denn er
bat 250 Weiber und ebensoviel Schwiegermütter und hält
Re alle als Herr tn Furcht . ( Fortsetzung folgt . )

% Ä ■ ■ ■ ■ • 1 - des Reichswefter ^

We tt e r b e r i ch
iHf ywimiiyMMs — c— —w — hmnrt rranktun a . /vu

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Meist bewölkt und Neigung zu weiteren Schneefällen , Fortdauer
der Fröste , lebhafte östliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 20 . Dez . 1938 . Mainz : Pegel
1,79 gegen 1,88 m gestern ; Bing e n : 1,02 gegen 1,10 m gestern ;
Kaub : 1,10 gegen 1,21 m gestern ; Köln : 0,97 gegen 1,12 m
gestern ; Kehl : 1,61 gegen 1,58 m gestern .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .
Die Beschäftigung in der Lederindustrie des rhein -

mainischen Gebietes hatte durch das Weihnachtsgeschäft einen
weiteren Austrieb erfahren . Den Anforderungen nach geübten
Kräften konnte kaum entsprochen werden , so daß in den Haupt¬
bezirken der Lederindustrie Frankfurt a . M . und Offenbach a . M .
vielfach bisher in berufsfremder Arbeit beschäftigte Lederarbeiter
ihrer ursprünglichen Arbeit wieder zugesührt und zahlreiche
weniger leistungsfähige Arbeiter , teilweise über 60 Jahre alt ein¬
gesetzt werden mußten . In der Lederwarenindustrie hat die
Schließung jüdischer Betriebe den arischen Unternehmen eine noch
stärkere Entwicklungsmöglichkeit gebracht . Um den Arbeitsanfall
zu bewältigen , mußten vielfach Überstunden eingeführt werden .

Wie wir kürzlich bereits meldeten , hat sich bei der
E e t « ania Brauerei A E ., Wiesbaden , der Bierausstoß
im Geschäftsjahr 1937/38 weiter erhöht . Der Rohertrag wird mit
1,30 (1,15 ) Mill . RM . beziffert , wozu 0,02 ( 0,01 ) ao . Erträge und
leicht erhöhte Zinsen von 0,01 Mill . RM . treten . Nach Abzug der
Personalaufwendungen , von 0,09 (0,08 ) Besitz steuern , 0,82 (0,69 )
Eesamtunkosten und 0,11 (0,10 ) Mill . RM . Abschreibungen ver¬
bleibt ein Reingewinn von 61 305 (60 792 ) RM ., zuzüglich 32 251
(31459 ) RM . Vortrag . Wie bereits gemeldet , erhält hieraus das
AK . von 1 Mill . RM . unverändert 6 % Dividende . Das Anlage¬
vermögen erscheint nunmehr mit 1,06 ( 1,07 ) , Vorräte mit 0,11
( 0,15 ) , Hypothekendarlehen 0,20 ( 0,21 ) , Schuldscheindarlehen 0,08
( 0,07 ) , Bankguthaben 0,09 (0,09 ) , andererseits Rücklagen 0,31
( unverändert ) , Rückstellungen 0,08 ( 0,12 ) , Verbindlichkeiten 0,14
( 0,15 ) alles in Mill . RM .

Von den heutigen Börsen -

Berlin , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) Tendenz : Sehr still ,
Aktien eher nachgebend . Die Wertpapierumsätze
schrumpften heute infolge weiter abnehmender Publikums -
beteiligung erneut zusammen . Selbst in den sogenannten schweren
Werten waren meist nur Mindestschlüsse die Grundlage für die
Ermittlung des ersten Kurses . Bezeichnend für die Geschäftsstille
war , daß zum Beispiel in Vereinigte Stahlwerke ein Anfangskurs
nur auf Grund einer Kompensation ermittelt werden konnte , wobei
die Notierung um % % niedriger lag . Harpener gaben 1% % her ,
Nheinstahl ermäßigten sich um % und Hoesch um % % . Anderer¬
seits zogen Mannesmann um X % an ; von Heyden waren um
2 y0 erholt . Farben und Schering gaben dagegen um je 34 % nach .
Eintracht tagen 134 % niedriger , Rheinbraun 1 % höher . Elektro¬
werte waren überwiegend schwächer , aber nur Schuckert und
Siemens hatten mit je minus 1 % % über Prozentbruchteile hinaus -
gehende Abschwächungen aufzuweisen . An den übrigen Markt¬
gebieten fielen mit nennenswerten Veränderungen gegen den Vor¬
tagsschluß nur noch auf : RWE ., die 134 % gewannen , andererseits
BMW . ( minus 1 % ) , Eisenbahnverkehr ( minus 1 % ) und Ufa
(minus 1 % % ) . Reichsaltbesitz wurden mit unverändert 128 %
gehandelt . Eemeindeumschuldungsanleihe unverändert 92 . Reichs¬
bahnvorzüge ermäßigten sich um % % . Pfund 11,66 % , Dollar
2,494 , Franken 6,57 .

Frankfurt a . M ., 20 . Dez . ( Eig . DrahtmeldungZ Tendenz :
Sehr still . Die Börse war nahezu ohne Geschäft . Aufträge der
Kundschaft lagen fast nicht vor ; ebenso war die Unternehmungs¬
lust der Berufskreise infolge der Nähe der Feiertage denkbar
gering . Am Aktienmarkt war die Kursgestaltung weiter vom
Zufall abhängig und erneut uneinheitlich , doch ergaben sich im
allgemeinen nur geringe . Abweichungen . Der Rentenmarkt lag
gleichfalls sehr ruhig und wenig verändert , Reichsaltbefitz weiter
etwas erhöht auf 128,15 ( 128 ) . Tagesgeld 2 % % .

Die Rekrutierung .
Die Zivilverwaltung ist mit der Durchführung der Aus¬

hebungen betraut . Diese erfolgen vom Februar bis März
nach Kreisen ober Unterkreisen , einer Landeinteilung . bie
etwa unfern Kreisen unb Ämtern entspricht .
t In ihrem Verlauf ergibt sich häufig folgende Unter¬
haltung :

„ Alter ? "

„ Moi m ’fiu . 30 ans . . .
“

Der Schreiber bes Naba unterbricht :
„ Nein . 24 !“

„ Achtzehn !" ruft der Vater bazwischen , und er müßte es
doch eigentlich wissen .

, „ Dreißig . . . . vierunbzwanzig . . . . achtzehn ! ? . . .
Nehmen wir einfach bie Mittelzahl . . .

“ Der Beamte ist
kurz : er hat keine Zeit zu verlieren unb trägt in bie Lifte
ein : Mahmub Toman « , mutmaßliches Alter 24 . . .

Diesen Mahmub Toman « habe ich mit eigenen Augen
vor dem Rekrutierungsbüro in Hunds im oberen Voltagebiet
gesehen .

In Sund « bin ich als Gasi und mohammedanischer Herr
tn einem der Zelte untergebracht , die die Regierung des
Gouverneurs ausdrücklich zur Verfügung der wenigen
Reifen bereit hälrtdie in das Land kommen .

Gott bat ein Wunder vollbracht : es gibt keine Infekten ,
kerne Käfer und keine Fledermäuse ! Mein Schlaf war ruhig
und ungestört , und ich hatte das auch wirklich nötig . Ich war
von Timbuktu bis Sunds auf einem vorsintflutlichen Last¬
wagen gefahren . Vierzehn Stunden Fahrt ! Während dieser
ganzen Zeit hatte ich einen Schnellkursus zur Erlernung bes
„ Looping the loov " burchzumachen auf einer (» genannten
Fahrstraße , bie mit Bocksprüngen auf Hügel hopst unb bann
plötzlich wieder in bie Tiefe saust , wo in bei Talsohle hie unb
da die Baobabs wie phantastische schwarze Korallen funkeln .
.. .. Sunbe ist ein Dorf , das aus hundert kegelförmigen
Sutten besteht , die von 1000 Negern bewohnt werden . In der
Mitts der Hütten fteot em riesiger Baobab , unb unter ihm



Vas Weihnachtsgeschenk .

Von Harald Spitzer .

Schieb ! , allgemein „ Schibs
"

genannt , lehrt « in den
unteren Klaffen eines Gymnasiums Stenographie .

Er war ein völlig hilfloser , schwachstimmiger und ewig
Hüstelnder Mensch .

In seine « Stunden ging es scheußlich zu .
Am ärgsten trieb es die Vierte .
Da führte Gruber , der fich eines unleugbaren Ein -

fiuffes auf fein « Mitschüler erfreute , das große Wort .
Bon ihren Fottermethoden zu erzählen , ist überflüssig :

|k dürften ja , mehr oder weniger variiert , international

Schibs kam aus Arger und Aufregung überhaupt nicht

Srans; er schrie , gickste , hustete und gebärdete fich wie ei «
» zweifeltet .

And das « ar er auch .
Und das sahen und spürten die Schüler ( wahrschemlich

alle ) auch von der ernsten Seite ; freilich nur für Augenblicke
und nie eindringlich genug .

Gruber jedenfalls , obwohl die Seele des Radaus , war
en dem harmlos - grausame « Ulk doch bisweilen höchst zwie¬
spältig beteiligt : erheitert und schuldbewußt .

Er ahnte dann hinter der komischen Tobsucht am
Katheder etwas von Menschennot . Und sagte auch manchmal
einen Vorsatz .

Aber der beste Vorsatz wurde im Nu durch einen „ guten
Witz

- in der Klaffe ausgelöscht . . .

Eines Tages nun , knapp vor Weihnachten , verbreitete
sich das Gerücht , Schibs mühte in eine Lungenheilanstalt und
würde nur noch bis Semesterschlutz unterrichten .

Diese Neuigkeit nahm Gruber außergewöhnlich in An¬
spruch und blieb in seinem Unterbewusstsein haften .

An einem der folgenden Nachmittag « , am 22 . oder
23 . Dezember , war Stenographie angesetzt .

Auf dem Weg zur Schule hatte der Junge plötzlich eine
Eingebung : er wurde ordentlich aufgeregt und begann zu
rennen ; em seltsames Gefühl von etwas Grotzem und Ver¬
borgenem leuchtete in ihm auf und beschwingte ihn ( wenn
auch nicht ohne stolze Eitelkeit ) .

Noch ganz außer Atem hielt er vor der Stunde hastig und
stotternd eine Ansprache an die Mitschüler .

Man hört « ihm anfänglich enttäuscht zu und schmunzelte .
Dann aber horchten einige auf . Das Sntereffe stieg . Und
schließlich waten alle Feuer und Flamme --

In diesem Augenblick erscheint Schibs , zögernd , mit ver -
bittert -arawöhnischer Miene .

Die Schüler begeben sich schleunigst und ohne Lärm an
ihre Plätze und warten auf das Zeichen zum Setzen .

Keine Spur von dem üblichen Tumult . Alle find sehr
bei der Sache und gespannt .

Eine Art feierliche Verlegenheit hat sie ergriffen .
Schibs bleibt zwischen Tür und Katheder stehen und

blickt in die Klaffe : mißtrauisch , mit „ strengen
"

, trüben
Augen .

Völlige Stille .
Er schüttelt ( unbewußt ) den Kopf , gibt das Zeichen ,

schreibt ins Klassenbuch , schaut aus .
Di « Knaben mucksen sich nicht , tauschen in befangenem

Ernst ermunternde Blicke .
Schibs Gesicht und Gehaben verraten die Angst vor einem

noch nie dagewesenen Attentat .
Er zögert , steht aus , nimmt die Kreide und beginnt zu

schreiben .
Di « Spannung legt sich etwas ; die Klaffe schreibt mit .
Da stockt er und wendet sich um :
„ Mir scheint -- Sie sind ja ? !"

Es ist mäuschenstill , als ob alle den Atem anhielten .
Run fragt der Mann am Katheder mit leiser unsicherer

Stimme :
. Mas ist denn los mit euch ? ? "

Die Ergriffenheit der Schüler wächst .
Die Atmosphäre des Schulzimmers wird dramatisch .
Gruber , der ein Würgen in der Kehl « fühlt , erhebt sich :
„ Wir werden von heute an — brav sein !"

Dann fitzt er wieder mit eiskalten Händen und rotem
Kops .

Di « Stille im Raum lastet jetzt .
Der Mensch vor den Jungen läßt die Hände sinken ,

starrt in dl « Klass « , kann noch immer nicht glauben .

Und mit einem Male bricht ê > auf in ihm : er will
sprechen , bewegt den Mund und — lächelt ; wie ein Vater ,
nicht ohne Schmerz und doch glücklich .

Die Kreide entfällt seiner Hand , er macht « inen Schritt
nach vorn , stützt sich auf den Tisch ( sein Gesicht ist sehr blaß
geworden ) und wendet sich jäh zur Tafel . . .

Die Knaben scheuen , einander anzusehen .
Gruber muß fortwährend schlucken und preßt di « Hände

zusammen .
Da bricht irgendwo eine Bleistiftspitze ab .
Der Druck des Erlebnisses ist gelöst .
Die Schule beginnt .

Sehen Sie , wenn ich jetzt schließen würde , wäre das
sicher sehr schön , aber — verlogen .

Richtige Jungen nämlich ( zumal in der Masse ) wollen
eine feste Hand spüren ; gütigsein und Mitleid fühlen macht
sie . auf die Dauer kribbelig .

Nach den Weihnachtsferien bemühte sich die Vierte zwar
mehrere Stunden hindurch mit Erfolg , ihr Versprechen zu
halten .

Schibs zeigte sich von einer neuen Seite , gab den Unter¬
richt mit Lust und Anteilnahme , war frei und heiter .

Eines Tages aber wurde den Knaben die Sache lang¬
weilig : einer fing an , di « anderen fielen ein ; vielleicht war
dieser eine sogar Gruber . . .

Schibs begann wieder zu toben . . .
Im zweiten Semester kam ein Neuer .

Geistreiche Antworten .

Bon K . H .

Rousseau wurde einst in einer Gesellschaft von einer
Dame gefragt , welche Eigenschaften seiner Ansicht nach ein
junges Mädchen ausweisen muffe , um einen Mann in der
Ebe glücklich zu machen . Der berühmte Philosoph nahm ein
Blatt Papier und entwarf darauf folgende Tabelle :

Schönheit 0 , Wirtschaftlichkeit 0 , Geistesbildung 0 ,
Geld 0 , Herzensgüte 1 . Erstaunt blickte die Dame auf . als
er ihr den Zettel reichte .

. .Ist das wirklich Ihr Ernst ? " fragte sie .
Rouffeau nickte . . .Gewiß "

, erklärte er dann lächelnd .
..denn hätte ein Mädchen nichts weiter als ein gutes Herz ,
so würde sie 1 gelten , besiiß sie außerdem Schönheit oder
Geld , so wäre sie 10 wert , befände sie sich aber im Besitz noch
weiterer guter Eigenschaften , so könnte sie in meiner
Schätzung auf 100 , 1000 , ja . wenn sie recht viele Vorzüge in
sich vereinigte , sogar auf 10 000 steigen . Ohne die Güte des
Herzens aber — das dürfen Sie mir glauben — wären alle
Eigenschaften doch nur eine Reibe von Nullen .

"

•y
Die geistvolle Burgschanivielerin Ida Benza lud einmal

den berühmten Wiener Publizisten Speidel mit folgendem
Brief zum Abendeffen ein :

. .Lieber Freund , ich erwarte Sie morgen zum Abend¬
effen . Ick fürchte zwar , daß Sie sich nicht sehr gut bei mit
unterhalten werden , da ich leider nicht sehr geistvoll bin .
Ich verspreche Ihnen aber , daß ich übermorgen ganz sicher
geistreich sein werde , da ich ein sehr gutes Gedächtnis habe .

"

+
Ein sehr bekannter und galanter Schriftsteller machte

einer liebenswürdigen Bühnenkünstlerin , einer berühmten
Schönheit — auch bei Tageslicht ! — den Hof und erging sich
einst in einer heiteren Gesellschaft in poetischen Vergleichen
Ihrer Reiz « . Die Dame , den Schalk im Nacken , wollte ibn
aufs Glatteis führen . 56m ihre feinen Hände hinhaltend
sagte sie mit einem bezaubernden Spottlächeln .

"
„ Ach . Herr

Doktor ! Aber meine Finger ! Meine Finger ! Sie sind wie
dürres Holz !"

„ Sehr wohl , meine Gnädige "
, entgegnet « schnell gefaßt

der Schriftsteller . . .aber sie sind aus dem Holz , aus dem
Kupido seine Pfeile schnitzte .

"
■fr

Napoleon HE . hatte viel bei der eleganten Ladv
Blessington in London verkehrt und ihre Hilfe in Geld¬
nöten oft in Anspruch genommen . Rach dem Staatsstreich
kam die Dame nach Paris und boffte . in die Tuillerien ein¬
geladen zu werden . Endlich sah sie ihre Hoffnungen erfüllt ,
aber Napoleon nahm wenig Notiz von ihr . Als er sie aber
nicht mehr gut überleben konnte , ging er auf sie ru und

« e : „ Ah , Lady Blessington , werden Sie lange in Paris
en ? "

. .Und Sie , Majestät "
, lautete die Gegenfrage .

Oefen • Herde • Gasherde h . Krieger
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Orig i nal - Rom an aus dem Nordland von Anny Wothe

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Fenja lachte spöttisch auf und setzte ihr « kleinen Fähe
energisch auf den Boden .

„ Ja "
, höhnte sie , „ und darum mißhandelt er seine Frau ,

wenn sie sein Werk sehen will ; ist das nicht ein « große , ein «
herrliche Tat ? "

„ Schweigen Sie "
, gebot Tycho hart mit flammenden

Augen . „ Haben Sie denn keine Ahnung , was es heißt , wenn
der Meister wieder arbeitet , wirklich arbeitet ? Wiffen Sie
nicht , daß wir bann all « fein stille sein müssen , nur stumm
betend die Hände zu ihm aufheben können und den Atem an -
halten , damit kein unreiner Hauch ihn berührt ? "

„ Sie sind verrückt , total verrückt , Tycho ! Gott stärke
Ihren Wunderglauben . Jetzt aber ist mir die Sackte über .
Ich will endlich zu Mittag speisen . Gehen Sie mit , Tycho ? "

Tycho sah unschlüssig von einem zum anderen .
Thordur aber sagte zu seinem jungen Kollegen :

„Du würdest mir einen Gefallen tun . Tycho , wenn du
Fenja begleitest . Ich habe noch in der Stadt zu tun , und bie
Lust zum Essen ist mir ohnehin vergangen . Ich fahr « dann
gleich hinüber nach Frederrksborg

"

„ Weng du es wünschest , gehe ich gern mit deiner Frau ."

Fenja schnellte ganz enthusiastisch in die Hohe .

„ Ach , das wird aber reizend , Tistho . Ohne meinen lang¬
weiligen Tyrannen können wir uns ja auch nach Herzenslust
amüsieren ."

Und ohne einen Blick für Thordut , rauschte sie an ihm
vorüber , dem Ausgange zu .

Tycho Hoinfeld vethartte einen Augenblick unschlüssig ,
dann trat er mit schwer gefalteter Stirn zu Thordur und

legte ihm beide Hände auf die Schultern . Seine Stimme
klang heiser , als er sprach :

„ Ich weiß nicht , ob es recht ist , daß du mich jetzt mit
deiner Frau fortschickst , aber ich suhle , du mußt und willst
allein sein . Auf mich kommt es ja dabei gar nicht an . Ich
bin im innersten Herzen erschüttett , nun ich weiß , daß du
wieder schaffst . Jetzt können wir wieder hoffen , Thordur ."

Thordur sah seinen jungen Freund ganz verstört an .
Wie in einem Schraubstock preßte er plötzlich Tychos beide

Ein schweres Stöhnen entrann sich seiner Brust , und mit

gepreßter Stimme drängte es sich über seine Lippen :

„Du bist der einzige , Tycho , dem ich vertrauen kann , und
der noch einigen Einfluß auf Fenja hat , und dich bitte ich :
halte sie mir heute fern . Ich habe das Gefühl , als könnte ich
ihr etwas antun , die ständig an mir herurnpflückt und mir
dos Heiligste mit kecken Fingern aus der Brust reißt . Ich
kann nicht mehr . Tycho , ich bm am End « ! Ich breche zusam¬
men unter der Last , die ich mir selber aufgebürdet ."

„ Tycho , wo Meißen Sie berat ? “
, klang es von der Tür

her , „ im habe Hunger und ich möchte Sett trinten , Sekt !"

Thordur schauerte zusammen .
Tycho aber drückte warm und herMch des Freundes

Hand , und wie ein Schwur klangen feine Worte :

„ Du kannst auf mich rechnen , Thordur Selfohson , bis jum
Tode bin ich dir treu .

"

Wild preßte er den Freund an seine Brust , bann stürz «
er aus der Tur .

Thordur sah dem jungen Bildhauer befremdet nach .

Wie seltsam Tycho sich gebärdete , so ganz anders als
sonst , so feierlich . Ja , er war der einzige , deut er vertrauen
konnte . Er würde trotz aller Attacken Fenjas bleiben , et
würde immer treu zu ihm stehen .

Ein tiefer Seufzer hob Thordurs Brust . Langsam schritt
er zu der Tür des Neben -Ateliers , langsam drehte er den
Schlüffe ! im Schloß . Zögern nur trat er über die Schwelle .

Ein dunkelblauer Vorhang teilte den wetten Raum
in zwei Hälften . Thordur zog den Vorhang nicht zurück .
Wie in leidenschaftlichem Schmerz warf er sich davor nieder
Die schmalen , nervigen Hände in das blaue Tuch gekrallt ,
ftarrte er durch einen kleinen Spalt auf feine letzte Arbeit .

In unberührter , reiner , göttlicher Schönheit glaubte et
es erstehen zu sehen , das Werk seiner Sch metzel ! und Leiden ,
das der Vollendung entgegenreifte .

Da zog draußen eine Wetterwolke vorüber , ein dunklet
Schatten kroch über den weißen Marmor .

Wie Grauen schüttelte es Thordur . Schwer tanl die

Hand , die den Vorhang hielt , herab , und wie gejagt stürzte
er davon .

Erst am Lager seines Kindes , das er weinend , von bet
Wärterin verlassen , zu Hause fand , kam Thordur wieder

zu sich .
Wie Zorn lohte es über seine eckige Stirn , aber dieses

Mal war es der Zorn über sich selbst . Was für ein erbärm¬

licher Schwächling war er doch geworden . (Sünna hatte das

Recht , ihn zu verachten . So haltlos wie ihn hatte noch keiner
einen Selfoßfon gesehen .

Fenja aber dinierte im Jachtklub , sprühend von toeift
und Witz , mit Tycho und anderen Freunden , die sich dazu
fanden , und da der junge Bildhauer so seltsam und

schweigend blieb , wandte sie sich bald Graf Schlippenbach ,
dem Ättachü , und Mister Welson , dem kühnen englischen
Flieger zu , die , ganz entzückt von bem hinreißenden Charme
der jungen Frau , ihr wie einer Königin huldigten .

Fenja freute sich diebisch , und ganz heimlich dachte ne
an bte halbe Million , die diese schreckliche Günna Jonsen für
sie bereit hielt . Thordur würde das Geld schon nehmen
müssen — dafür würde sie schon sorgen — ganz gewiß , bas
würde sie tun . . . ,

Wenn nur Tycho heute nicht so entsetzlich ernsthaft wate .
Das störte sie etwas . _

Tycho war von ähnlichem Holz wie Thordur . Lang¬
weilig , tugendhaft . Gräßlich ! Die hatte es redlich satt . Die

Zeit verrann , und wie lange noch , bann war die Jugend
vorbei und das Alter kam und mit ihm vielleicht Reue
"UYi'b

„ Hurra !" lachte Fenja , ihren Sektkelch liebend , „ Hurra ,
wir leben noch !"

,
„ Wir leben noch !" klang es jubelnd im Äretfe zurück .
Nur einer wiederholte es schwer und langsam , mit

seltsam starren , nach innen gerichteten Augen : Tycho Hom -

•5*

Nicht wett von der Bjervik , dem Hafen von Oslo , hatte
Günna Jonfen in einem hübschen Pensionsbaus ihr Heim
aufgeschlaaen .

In einem behaglichen Wohnzimmer , aus dem die
breiten Fenster mit den duftigen Mullvorhüngen nach der

Seef ^ te hinausgingen , stand Günna und blickte über die

r ei ■ __ eretll der gute Magenbitter hilft immer ! Weinbrennerei u .Edellikörfabrik
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blühenden Geranien und Feuernelken vor dem Fenster
hinauf auf das Meer .

Ihr Auge suchte Ftedetiksborg in der sinkenden Sonne ,
aber der Glanz blendete ihr Auge — sie sah es nicht . —

Eünna hatte sich noch nicht entschließen können , die

Sommerwohnung Thordurs , wo er mit Weib und Kind haust ,
«mfznfnchen . Eine unüberwindliche Scheu hielt sie immer
wieder zurück , trotzdem sie sich sagen mußte , daß es doch Thot -

dur nur nützen könnte , wenn sie mehr Einblick in seine häus -

ttchen Verhältnisse gewann . r „ ri
Trotzdem sie sich sehnt « , Thordurs Kind zu sehen , fürchtete

sie sich vor dem Augenblick und schob ihn immer wieder
weiter hinaus . , L

Und heute sollte das Atelierfest stattfinden , und mehr als
einmal hatte Künna geschwankt , ob sie nicht in letzter Stunde

noch absagen sollte . „ , ,
Bei der Mittagstafel in ihrem Pensionat hatte man gch

heute sehr lebhaft über das Fest und leider auch über Frau
Fenja Maven geäußert , .

Eine junge Studentin war in höchst abfälliger Weise
über Fenja und über ihren Verkehr mit anderen Männern

hergefallen , und ein junger Schauspieler , der auch heute dem

Fest beiwohnen wollte , hatte ihr beigestimmt und geant¬
wortet :

„ Neid der Besitzlosen , meine Liebe . Ich mochte mal

sehen , was Sie angeben würden , Fräulein Larsen , wenn Sie

so viele Verehrer , wie di « schöne Fenja umschwärmten ."

„ Jedenfalls würde ich meinen Mann nicht betrügen
"

,
hatte sich die kleine Studentin erbost , worauf sich Eünna von
der Tafel erhoben hatte , um mit kühler Stimme zu sagen :

„ Thordur Selsoßson ist mein Pflegebruder . Wollen Sie
das Gespräch in meiner Gegenwart noch weiter sortsetzen ? "

Das Gelächter der anderen Tischgäste war schnell ver¬
stummt , und der junge Schauspieler hatte sich förmlich bei
Günna entschuldigt , die Studentin aber war ihr nachgeeilt
und hatte bedauert :

„ Es tut mir leid , Fräulein Jonsen , Sie gekränkt zu
haben . Ich hatte natürlich keine Ahnung , daß Sie mit den
Eelfoßsons verwandt oder befreundet sind . Zurücknehmen
aber kann ich meine Behauptung leider nicht , denn was ich
sagte , weiß ja die ganze Stadt , nur Thordur Selsoßson weiß
es nicht ! Vielen tut es leid und viele lachen über ihn . Sie
täten ein gutes Werk , wenn Sie ihm die Augen öffneten ."

„ Ich weiß nicht , Fräulein Larsen , ob ich Ihnen für
Ihren Wink danken soll, " hatte Günna geantwortet , „ aber
ich werde versuchen , mich zu überzeugen , ob Sie recht haben ,
oder ob es nur niederträchtige Verleumdungen sind , die ich
gehört ."

„ Ich will gern jede Buße auf mich nehmen , Fräulein
Jonsen "

, gab das Mädchen zurück , „ wenn ich zuviel be¬

hauptete . Ich schwärme nämlich für Thordur Selsoßson , für
ihn sterben möchte ich . wenn ich ihn dadurch glücklich machen
könnte . Aber bis jetzt hat der große Meister kaum eine
Ahnung von meiner Existenz . Könnten Sie mich nicht mit

Ihrem Pflegebruder bekannt machen ? Nur einmal möchte
ich in seinem Atelier zu seinen Füßen sitzen , wenn er schafft ,
wenn sein Meißel dem spröden Stein Glut und Leben gibt ."

Günna hatte die kleine Studentin , die sie bis dahin
immer übersehen , erstaunt angeblickt , und dann Hatto sie
'lächelnd gesagt :

„ Kommen Sie heute abend mit mir zu dem Fest bei
Selsoßsons , das wird Sie am ersten von Ihrem Argwohn
bekehren und Sie vielleicht auch von Ihrer haltlosen
Schwärmerei für Thordur Selsoßson heilen . Ich werde
meinen Bruder benachrichtigen , daß ich ihm noch einen Gast
zuführe . Wollen Sie ? "

Astrid Larsen war Günna fast um den Hals gefallen ,
und den ganzen Nachmittag hatte das Mädchen Günna mit
der Kostümfrage gequält , die Eünna Jonsen so furchtbar
gleichgültig ließ .

Endlich hatte sich dann Fräulein Larsen zur Gewandung
eines griechischen Knaben , die sich schnell Herstellen ließ , ent -

schlosien . Die Damen im Pensionat waren gleich bereit , alle
mit Hand anzulegen , und Astrid Larsen hatte mehr als ein¬
mal das frische Rosenkränzlein probiert , das ihr Künna aus
ihr dunkles kurzgeschnittenes Lockenhaar gedrückt . Hübsch
war die Kleine in ihrer durstigen Magerkeit zwar nicht , aber
dennoch sah sie ganz apart und anmutig aus .

Und nun wartete Eünna aus das fremde Mädchen , das
ihr so schnell durch ein rasches , unbedachtes Wort über Thor¬
dur und Fenja näher gerückt war .

Eünna hatte die Arme , die aus den weiten Ärmeln
ihres lang herabwallenden , weißen Gewandes in alabaster -

zarter Weiße hervorsahen , fest über der Brust verschränkt .

Ihr Auge suchte den Spiegel . Ob es recht war , daß sic
ihre isländische Festtracht als Kostüm gewählt ? Ob es nicht
ein Wagnis war , Thordur als sein altes Island , als die

„ schneeweiße Mutter "
, wie er immer di « Heimat genannt ,

heute « ntqegenzutreten ^ Würden , wie sie hoffte , di « Spitzen
der Gletscher wieder in seinem Herzen erglühen , und die
blauen Fjorde ?

Würde die Erinnerung an die Heimat die alten Zauber -
Runen in seiner Brust wieder neu beleben , ihm Kraft ver¬
leihen zu neuem Mut , zu neuer Tat ?

(Sünnas Blick glitt prüfend über ihre Gestalt . Der

weiße , perlenbestickte Schleier floß flimmernd über das auf¬
gelöste Blondhaar , das in dichten , goldenen Ringeln ihr bis
auf die Hüften hernieder hing . Uber der weißen Stirn
prangte das Diadem mit dem funkelnden Stern .

War sie das wirklich selber , die ihr da aus dem Spiegel
entgegenblickte ? War das nicht die Bergfrau , wie sie einst
mit Thordur in phantastischen Träumen ausgemalt , wenn sie
auf den Klippen den Zauberweisen lauschten , die ihnen die

Bergfrau zu ihrer Harfe sang ?

Würde die Sehnsucht in ihm lebendig werden , nach der

gluterfüllten Insel im hohen Nordmeer , nach dem schönsten
und herrlichsten Land seiner Ahnen , bas dem Meeresschoß «

entstiegen ?

Ein Schauer rann durch (Sünnas Herz , als sie wie in
Gedanken die goldene Harfe ergriff , die auf einem Tischchen
lag .

Ihre Augen suchten ein kleines Bild an der Wand .
Mutter Thoras blaue Augen schauten so eindringlich

mahnend zu ihr hernieder .

„ Mutter , verzeihe,
" bat Günna , die Harfe wieder nieder -

legend und die Hände bittend zu dem Bilde aufhebend , „ wenn
ich die Erinnerung an die Stunde vielleicht entweihe , in der
du von uns gingst . Vielleicht aber zwinge ich dadurch Thor¬
durs Herz , vielleicht wird er wieder dein Junge !"

Sie verharrte eine ganze Weile schweigend vor dem
Bild « , dann wandten sich ihre Augen , zögernd nur , einem
anderen Bilde zu .

Björns ernstes Gesicht mit den harten , verwitterten

Zügen und den tiefen Augen , so blau wie das weite Jslands -
ineer , schaute ihr entgegen . In fast trotziger Kraft stand er
da in seiner einfachen Jacke — ein Bauer , und doch , wir ihr
plötzlich zum Bewußtsein kam — ein Herrenmensch .

Wie charakteristisch die große , nervige Hanl ^ den Hut
und Stock hielt , den er in der Hand trug , wie die breite

Brust sich dehnte unter dem schlichten Gewand . War es nicht ,
als wüchse di « Gestalt immer höher empor ?

(Sünna schritt zögernd zu ihrem Schreibtisch und ent¬

nahm ihm einen Brief , den sie gestern von Björn empfangen .
Sie hatte ihn schon mehr als einmal gelesen , aber dicht an
das Fenster tretend , las sie ihn dennoch wieder beim Licht der

scheidenden Sonne .

„ Liebe Günna !

Da sitze ich nun ganz allein im Selfoßhof . Es ist so still
im Hof , als hätte hier nie frohes Lachen getönt , und als
wäre alles um mich her gestorben . Und doch ist reges Leben
im Hofe . Die alte Slava schafft rüstig , damit Du bei Deiner
Heimkehr nicht zu klagen hast , und Knechte und Mägde tuen
ihre Schuldigkeit . —

Ob Du je heimkehrst ? ---

Ich habe es mich oft gefragt , wenn ich Dein « Briefe mit
Deinen lebenswarmen Schilderungen wieder und wieder zur
Hand nehme . Mir ist dann immer , als märe die Welt , in
der Du lebst , für mich fest verschlossen , und als hätte ich fein
Recht , in diese Welt einzutreten .

Doch das wollte ich Dir eigentlich nicht sagen , denn ich
weiß , daß nichts Dich herzuzwingen vermöchte , wenn es nicht
Dein eigenes Herz tut . Dem eigenes Herz ! Ich weiß nicht ,
wo es weilt , und ob Dir nicht die Heimat mit ihrem schlichten
Hof längst versunken . Aber ich habe das Gefühl , daß Dein
Weg in der fremden , großen Stadt für Dich nicht leicht ist ,
(Sünna !

Was Du von Thordur schreibst , hat mich tief bewegt .
Auch ich glaube , wie Du , daß es richtig von Dir war , Dich
zuruckzuhalten , bis ein Zufall Euch zusammen führte , um ko
mehr da es Dir ja gelang , durch den jungen Dr . Homfeld
unerkannt Thordur die nötige Summ « zukommen zu lassen ,
die eine große Sorg « von ihm nahm .

( Fortsetzung folgt .)
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Ehe - Darlehens

Vauin im Minter .

Als ein Weiser steht er da ,
Nicht verratend Glück und Not :
Denn die Nacht , die ihm geschah
Wandelt sich zum Morgenrot .

Dieses wissend , beugt er sich
Schweigend seinem Winterkleid :
Wie noch jedes Dunkel wich ,
Weicht auch diese Dunkelheit .

Jeder Winter ist ein Tag
Seiner Wurzeln , tief im Grund .
Hehren Himmels Uhrwerk mag
Weisen ihm des Wachstums Stund .

KätheL . K a m o s s a .

Block Viertannen gibt ein Zeichen .

Erzählung von Heinrich 3/erkaulen .

Der Wärter von Block Viertannen fuhr wie vom Donner¬
gepolter eines Einschlages aus tiefem , traumlosen Schlaf auf .
Stille war um ihn , eine fast körperliche Stille , als er fetzt auf¬
recht im Bett saß , sich die Augen reibend .

Hubert Trunk , der Wärter von Block Viertannen . spähte
und harschte .

So war es schon damals gewesen , da er als blutjunger
Soldat die Sache mit dem Bunker zu Überstehen hatte . „ Haupt¬
sache bleibt , die Lage erst einmal richtig zu beurteilen . war
des Unteroffiziers Pankrazius Eött erste Warnung gewesen ,
wenn das junge Gemüse aus der Heimat mit Kops und
Kragen durch den Beton wollte bei solch einem Einschlag .
Natürlich , er hieß nicht umsonst Pankrazius . Ein derartiger
Name verpflichtete zu Ruhe und Gelassenheit , ein wenig auch
zu einer Privatveröindung mit den himmlischen Heerscharen .
Mochten die Franzmänner von drüben fünfen , solange sie
wollten , Unteroffizier Pankrazius Eött hatte noch jedesmal
seine Bunkermannschaft heil im Graben abgelieferi .

Doch Hubert Trunk mutzte feststellen : diesmal war er ohne
eigentlichen Grund aus tiefem Schlaf aufgefahren . Nichts blieb
übrig von einem mutmaßlichen Einschlag . Die Lage war durch¬
aus normal . Neben ihm schlief die Frau , ruhig und mit
offenem Mund , die Arme vor sick gleich einer Wiege zu -
fammenaeleat . Sie war schön anzuschauen , die schlafende Frau .
Ihr Kovf neigte nach der Seite , dem Manne abgewandt , dem
Kinderbett zu . als wolle ibr Atem noch über das schmale Holz -
aeftell hinstreichen . darinnen Pankrazius lag .

Ja — Pankrazius . Die Sache mit dem Bunker nämlich ,
die wäre am Ende noch schief abgelaufen . damals , als es wie
mit Keulen auf sie einfchlug . Als sie glaubten ersticken zu
müßen vor Hitze und Durst in dem elend verqualmten Loch ,
als sie . dem Ende nabe , die Gasmasken herunterreißen wollten ,
weil doch alles aus war . da hatte Unteroffizier Gött seelen¬
ruhig feine Pistole gezogen und mit seinem Rüsselgesicht unver¬
kennbare Zeichen gemacht . Sie saßen mitten im Salat , ahnten
nicht , daß die Sturmwelle schon über sie hinweggefegt war ,
bis Unteroffizier Pankrazius Eött den Kovf hinausftreckte . um
die Lage richtig zu beurteilen . Da stellte es sich heraus , baß
zwar der Bunker vergast war . daß aber sonst keine Laus sich
blicken ließ , dieweil die Herren Franzmänner leichtsinniger -
weife ohne Verbindung nach hinten im ersten deutschen Graben
faßen . Na . das war eine Sache gewesen , die Übereifrigen in
die Zange zu nehmen , nickt nur den Tod im Bunker zu über¬
listen . auch nock den Fetzen beuttoen Grabens zurückzuholen .

Hubert Trunk gehörte zu jenen Menfcken , bie folckem Ee -
fckeben ein langes Gebäcktnis bewahren . Der erste Junge
mußte nack bem Unteroffizier Gött genannt werben :
Pankrazius .

Zugegeben , es war ein verrückter Name unb gänzlick aus
der Mobe gekommen . Der Name fprack sick zu lang aus , bie
Zeit war unaebulbia geworden . Dennock . die Lage fckien
richtig . Hubert Trunk , der Wärter von Block Viertannen ,
lächelte : Für den ersten Jungen mochte der Name sogar ricktig
sein . Der Name würde dem Pankrazius vor den nock zu er¬
wartenden Brüdern eine Art moralisches Übergewicht geben .

Seit jener Vunkernackt war das zu gewißen Zeiten wieder
Über den Hubert Trunk gekommen , das vlötzlicke Aufgerillen -
werden aus einem traumlosen , tiefen Scklaf . Dann vor allem ,
wenn die Not um einen schier unerträglich gestiegen war , daß
man meinte , nickt mehr aus nock ein zu willen .

Dock jetzt — beute Nackt ? Es blieb eine merkwürdige
Sacke . Hubert Trunk fuhr sick zweifelnd in die Haare . Mal
f(bauen , wie denn eigentlick die Lage auslab . Hier scklief die
Frau , dort bet Pankrazius . Und um Hubert Trunk war die
Kammer , bell , luftig und hock . Die Kammer aber gehörte ju
den drei Zimmern des Bahnwärterbaufes Block Viertannen .
Gut — das ging in Ordnung .

Wie — das ging in Ordnung ? Das ließ sich io daher
denken ? Da war alles vergellen schon , was dazwischen la » seit

bem Bunker von 1918 bis heute ? Das Matten auf Arbeit
und auf die Frau , bie man liebte , das ohnmächtige Zusehen »
müllen alt die Jahre über ?

Sait — da stimmte etwas nickt . Er halte das nickt vev
gellen . Der Hubert Trunk gehörte ja zu diesen Menfcken . die
folckem Eesckcben ein langes Gedächtnis bewahrten . Weshalb
auch fein Sohn Pankrazius hieß . Weshalb er es tagelang nickt
roabrbaben wollte , als nack dem Innendienst endlich die Ver¬
setzung herausgekommen war . hierher nach Block Viertannen ,
Halten ibn am Ende die Wahrheit und das Glück geweckt ? Oh
— auck bas Glück konnte ein Einfcklag fein . Freilick . warum
sollte es nur beim Unglück einschlagen ?

Suber ! Trunk bekam runde Äugen . Et zog die Luft eim
baß es einen leisen , hellen Ton gab : das Glück batte acht , daß
man es nickt auf die leichte Schulter nahm . Das mar es . nichts
weiter . Hubert Trunk nickte . Et wackle den Mund auf unb
wieder zu . als ob et etwas zwifcken den Zähnen zu kauen habe .
Es wat die Luft des frühen Morgens , bie von den hoben
Tannen burck das offene Fenster im blauen Schein des ersten
Lichtes heretnftrömte . Durfte man da fcklafen ? Wat nicht
Solz zu stapeln , ein Gatter zu schlagen für bie Hühner
Blumen anaubinben , bie schon üvvig wucherten , bas Salaibeet
zu fckützen vor bet Sonne , Gatdinenfetzen an bie Kitschen zu
binden , am Holzvferb zu basteln für bett Pankrazius ? Wie
konnte man schlafen in kolck einem Bunker , bet Block Vier -
tannen hieß ?

Hubert Trunk tapple nack Jacke und Hofe , leise , es sollte
feiner aufgeweckt werben . Hubert Trunk torkelte ein wenig ,
et trug schwer an bem . was nicht in Worten zu sagen wat .
Er ftanb vor bem kleinen Bahnwättetbaus und reckte bie
Arme , baß es knackte . Die Lage wat außerotbentlich . innerlich
unb äußerlich . Sie war versöhnend mit allem Widerwärtigen ,
was es je gegeben haben mochte . Es roch nach süßem Heu , ehe
nock die Mobb gefcklagen wat . Es brausten tagsüber bie Züge ,
es ftanb ein Mann auf feinem Posten , kerzengerabe wie vor
bem © Heb . bie Fahne zusammengrollt im Arm . bie Hanb am
Horn , bie Gebanken beim Sianalwetk , bas Her » von Blumen
Überranft .

Es wat eine Lust zu leben .
An biefem Morgen überkam es bett alten Soldaten Hubert

Trunk , daß er nickt wußte , was in ibn gefahren fein könnte .
Et lab bie Stange mit dem dünnen Draht , daran der Rund¬
funk gefckloffen wat in der Klicke auf dem Schrank . Et wußte
vlötzlick nichts anderes zu denken als dies : Block Viertannen
ist angefcklollen an bas große Deutschland !

In den Wipfeln der hoben Tannen rauschte es wie von
einem Fahnentuck . Der Flügellcklag eines großen Vogels
zerriß bie Stille . Ein Reh verhielt auf bet Wiele tenfeits bes
Bahnbammes . Es lob einen Menschen vor bem Bahnwärter -
baus in bett Himmel schauen , sein Hetz unb sich selbst bem
Morgen hingegeben — es neigte batob sein Haupt in Stieben
unb begann zu äsen .

Hubert Trunk aber vergaß bie kleine » Dinge um Haus
unb Garten , bie er vor seinem Dienstantritt nock batte in Ord¬
nung bringen wollen . Es rounberte ihn nickt sonbetlick , baß
er sich auf bem Wege zum Schuppen ertappte , einen Topf mit
weißet Farbe herunterlangte unb nun breibunbert Meter
Meter weit auf bem Damm nach Silben ging , bortbin . wo der
gewaltige Findling zwischen Weg unb Felbtain lag . blank
gewaschen von Winb unb Wetter bet Jahre , ein Blickfang für
alles , was vom Norben unb Silben kommenb an ihm
oorüberbrauite .

Wenige Stunben später läutete bas Signalwerk , der erste
fahrplanmäßige Zug mußte gleich Block Viertannen pqffieren .
Hubert Trunk ftanb breit vor feiner Schranke . Da tief der
Lokomotivführer rasch seinen Heizet auf bie Seite . Sie kannten
jeden Strick , jeden Stein auf ihrer Strecke . Der Lokomonv -
sühter halte die weithin leuckiende Schrift auf dem Findling
enibeckt .

Haha — unb nun winkten Lokomotivführer unb Heizer
bem Wärter von Block Viertannen mit bet Hanb zu : „ Jawohl ,
Karnerab — verstauben — einvetftanben !"

Hubert Trunk nickte . Posten Block Viertannen ftanb aus¬
gebaut , bie Fahne »usammengerolll im Arm . bie Hanb am
Horn , bie Gebanken beim Signalwerk , ohne sich »u rühren .

Darob brauchten sie nicht zu winken . Da wat nichts
Außergewöhnlickes geschehen . Ein Einschlag nut . Daß man
vor innerem ßeloanntfein mitten aus bem barm losen Scklaf
auffuhr , ob benn bas alles um einen herum Wahrheit fei ,
nackte Wahrheit ? Ein Willen über Nackt , baß bas sogenannte
Glück ein Ding ist , nickt »u mellen noch gewohnten Maßen ,
auck nicht nach Gelb ober Eeldeswert . einzig nur am Schlag
bes eigenen Hetzens . Es ließ sich nickt mit Worten betreiben .
Und datum halte Hubert Trunk nack feinet Art diese wenigen
Worte mit weißet Farbe auf den blanken Stein gemalt :
„ Freut euch bes Lebens !"

Einander fremde Menschen im Zug . bie an Block Vier¬
tannen oorüberfahten unb bie Schrift auf bem Finbling lesen ,
die blicken sick wohl in bie Augen babei unb Ickauen beschämt
in sich selbst hinein . Eine seltsame Jnscktlfl mitten im Walb
bei einem kleinen SBahnwärterbaus im großen Deutschland .
Wer das wohl bahin geschrieben haben mochte ? Freut eiHh
bes Lebens !

Ja — ja , man sollte es sick merken !

Ob neues Radio , ob Ersatzteile ,
ob Reparatur , ob Auskunft nur ,

ob Röhrenprüfen ,
ob dies , ob das ,

<wf RADIO - KUHN ist stets Verlaß !
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